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Ein verblüffender Persönlichkeitstest von hohes C. 


Auf jede der sieben Fragen hier gibt es drei Möglichkeiten zu antworten. Kreuze einfach bei jeder Frage 
eins Antwort an. Ob Du ein Crazy-Typ bist, erfährst Du auf der vorletzten Seite. 
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Aallb, fans! 


Gerade haben wir unseren armen Onkel Donald verarztet. Er hat es 
wirklich nicht leicht mit Onikel Dagobert! Da ist er echt kreativ und 
läßt sich jede Menge einfallen, um ihm zu helfen, seinen hartnäcki- 
gen Schluckauf loszuwerden, und was ist das Ende vom Lied? Er 
muß wie so oft als Prügelknabe herhalten... 

Was würdet ihr übrigens machen, wenn plötzlich euer "persönlicher 
Schnupfen’ vor der Tür steht und euch nicht mehr von der Pelle 
rückt? 

Na, auf jeden Fall könnt ihr gespannt sein, denn es geht auch sonst 
wieder ganz schön was ab in folgenden Geschichten: 


Seiten: 


Sl |« Ein Schluckauf mit Folgen 5 





— Partner wider Willen 32 
4 König Bubanassars Arche 57 


> 


Far De 


B Die fantastische Welt von Ot 110 


— Der weiße Elefant | 185 
\ Ein aufdringlicher Begleiter 231 
n- Landung auf der Sonne 262 





aus, un s gut _ bis bald 


Pünktlichkeit und 

Präzision kenn- 

zeichnen seit jeher 

Onkel Dagoberts 

Geschäftsstil. Ä 

Darauf kann seine ı/ Meiner Uhr nach müßte 
Sekretärin fast Ir er gleich hereinkommen! 
blind vertrauen... | mr | Zeit. die Sarıduhr 


umzudrehen! d a 


Guten ' = u ie . | fg .. %Y Oje! Ein WR 
Mörgen, Herr £ — | icks... % schlimmer 
Direktor! Schluck- 





fi Kann ıch 


Kein Problem, Herr Direktor! | 


Ich weil, was da am besten 
hilft! Ein Glas Wasser zum 
Beispiel! 


Hick! Nichts 
zu mächen! 


| Ausgerechnet heute, \_ 


wo... hick... eine 
Menge Arbeit 
ansteht! 


Sie mussen sieben 
Schlucke trinken, ohne zu | 
atmen! Ä 


Zucker mit 
Zitrone, ein Geheim- 





- vn 

Und mit so einem 

Quatsch vergeude ich 
meine Zeit! 


Und jetzt 
in den Hand- 
stand! 


Er soll auf beide Halsseiten 
drücken, um den Zwerchfellreflex zu 
unterdrücken? Danke, Herr 
| . Doktor! — 


N. 


— 7 (a ( IS 


N am. 


Hm... dann r 
versuchen Sie doch 
mal, die Luft anzu- fl 

halten! 
| 


f Wir vergeuden nur kostbare Zeit! Hick! 


Rufen Sie meinen Hausarzt 


lan! Notfälle behandelt 
| er kostenlos! Hicks! 


f Wurgs... und das soll helfen? Hicks! 


Bei mir nicht! 
Keuch! 





— Ich kann und will 
Keine Abhilfe ist mich nicht länger mit 
in Sicht... albernen... hicks... Ex- 
ö per imenten herum-p 
m 


ı Se 


"7j 
- | 1% Se 
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Tag allerseits! Ich sollte mich heute Ach ja! Hick! Ich j 
— bei dir melden! Was wollte dich ja auf eine 
gibt's denn so Dringendes, Geschäftsreise mit- 
Onkelchen? 


Du hast aber ‚Spar dir deine 


Wenn du sieben 


einen üblen ick... be- | Schtuck Wasser Weisheit! Das hab 


Schluckauf! ich schon aus- 
Ka trınkst : E 

Hihil } | er und probiert! Hicks! 

2 Sa ' Alles umsonst! 





vergeude... hick... 
Ibitte ich lieber Herrn | 
Düsentrieb um Ä 


Er empfiehlt mir ein 
altes Hausmittel: die... 
hicks... Schock- 

therapie! 





r 
Ja, Herr Düsentrieb, 


 hicks... hartnäckig! 


Ein Überfall der 
Panzerknacker _ 
würde dein | 
Problem im Nu 





Komm! Ich habe Nur qut, daß 


Wichtigeres vor! In ein Daisy auf die 


paar Tagen bın ich Kinder auf- 
wieder zurück! Hicks! }| 
_Tschüs! 


lein Schluckauf! Äußerst... 





Glaub” ich nicht! 


Hick! Gegen di 





e bin 










zwar im Gebiet zwischen 








dort befinden sich... 


Hicks! Ich möchte 

mir an Ört und Stelle 

ansehen, wie die... |) 
hicks... Geschäfte 


4 Die Niagarafälle! 
' Was fur eine Niederlassung 
hast du denn hier, a 


Die erste Etappe der Reise 
liegt in Nordamerika, und 


Erie- und Öntariosee. Denn 


Eine grund- 
















Und vom Hub- 
schrauber aus kann 
man die Touristen am 
besten zählen! 


\ solide Sache! J 








Tut mir leid, aber es geht | — 
| nicht anders! GG esten! 


9 


| | Ich hatte gehofft, daß 
| du so deinen Schluckauf 
garantiert loskriegst! 


Ä Doooooonald 
Zieh mich... hick... _ 
sofort hoch! 


Jetzt hab’ ich 
| auch noch eınen 
| \Schock dazu! Japs! 
Kan Keuch! 





Ian faßt sich 
wieder... 
* Landen Sie bitte ), 
direkt vor dem u, 


N CI 
ii -. 


— 


bringt uns ein Ver- 
mögen, Chef! 


Sie vermittelt einem das 


Gefühl, als würde man mitten in 5 


dıe Wasserfälle hinein - 
springen! 


falschen Hoff- 
nungen, Do- | 
nald! Hicks! 
Kommt 

nicht in 


N. 


Deine guten Absichten in Ehren, 
Donald! Hick! Wenn's nur 

was nützen würde! 

T Hick! 


„Faßgondelbahn" \ 
—ı jagt den Leuten wohlige 
Schauer über den 

Rücken! _ 





— - Jetzt Teen f Hmmm... die Schock- A 
Die Reise geht u therapie scheint auch nicht | m 
weiter... nach Texas | | zu helfen! INS 


Ei x | Ab und zu muß ich... 
hick... eine ' "I: Ä ER hick... die Produktion 
Erdöl- — en kontrollieren! 


raffinerie! | PN a | z 
| ? L r 2. . . - "z f — - u " ! > Ei \ i 
| ü _ ur | i be z h 










Ich muß was unternehmen! 
Bloß was? J 










f Endlich! | 
Hick! | 
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re 
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Hören Sie, wir müssen unbedingt etwas 
gegen den Schluckauf meines 7” 
” ı Onkels unternehmen! , 
4 : 
| _ _ Wenn Sie... pst...__* 


Mit Hilfe dieses Schlauchbootes 
überprüfen wir regelmäßig die 
Qualität des ge- 


und wird hier | förderten Rohöls! 


gesammelt! 


Wir fahren immer] 
zur Beckenmitte, um 
dort Proben zu 
entnehmen, die 
dann analysıert 
werden! Über- 


zeugen Sie 
. PS selbst! * 
en PAR 





f Kommen Sie! | - | / Na ja, zumindest ist | 
Nun heißt es ' es weniger gefährlich als 
H eine Achterbahn! 
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’ Ist das... hick... 
eine schlupfrige An- 
gelegenheit! 


Zum Gluck... hicks... spielen 
mir meine Geschäfte 
keinen Streich! Auf 
nach Südamerika, 
Donald! Hicks! 















Nach einigen 
Flugstunden.., 







Ich habe dort den Zuschlag Wir sind... 
für den Bau der Trans- Ä | hick... gleich 
amazonasstrecke Ä am Ziel! 
erhalten! Ä 


kommt! nach dem Rechten sehen! Wie . 
geht's, wie stehts? ) 
Willkommen, 
Chef! Es läuft 
ganz gut hier! Js 


Nun, ab und zu 
gibt's Ärger mit den 
Eingeborenen! Aber 
wir stimmen sie 
mit Geschenken 

freundlich! / 












Hoffentlich 

| Budget nicht 

| allzu... hicks... 

| belastet! 
ala (2: 


> ‚schlimmen 


chluckauf! Hick! 





Im Gegenteil! Ein 
paar sind sogar % 
als Arbeiter für uns | 


wird dadurch das 






\ f Ausgezeichnet! Hicks! Wırst du mn 
deinem Feind nicht fertig, mach 
\_ ihn dir zum Freund! 
Hick! Ä 















Angst soll angeblich ein 
prıma Gegenmittel sein! Was 


Die Brücke über diesen . hick... 
| gefährlichen Sumpf haben Arbeit! 
wir erst kürzlich Ä (WE 
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Du kannst mit deinen Unter- 
nehmen echt zufrieden 


Es ist ein stetiger Kampf mit 

der Natur! Jeder Zentimeter 
muß dem Boden förmlich 
abgerungen werden! 


Dank der 


_ einheimischen 


Arbeitskräfte 
geht's qut 
voran! 


fuhre Sie etwas 
herum! 


Yiahaa! 
Lhahaaa! 
Wa-la-laaa! | 
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Wir müssen 
den Jeep er- 
reichen! 





m Was... hick... K 
haben die mit MI 
uns vor? = 


“ Nein! Hick! 


Ich bın un- 


Ich fürchte, sie 
wollen uns 


Ruhe! Du zerstören Ritual von 
Söhne des Dschungels! 
Das... hick ... 
hoff’ ich! / 


icks! 
Jetzt reden Reden lieber 
Feuer! 








Ihr Neffe wollte Sie 
nur von Ihrem Schluckauf „ 
befreien, Chef! z 





f Leider! Ganz schon 
| hartnäckig, dieser 


Dann war... 
hick... das alles 
nur Theater? 





Wenn mich meine Geschäfte N SUITE Wir mussen 
nicht in so blendende... | N INN noch nach 
hicks... Laune versetzt hätten,) [572 NN HH HIN, Europa 
wär's dir schlecht ergangen! | FE LF, 1 "pl fliegen! 
Hicks! Komm! Ä ; I] | / 





1 Panorama! | 
-\ Hick! Was? & 


Wir fliegen direkt zu meiner... Ich seile mich vom Hubschrauber 
hick... Restaurant auf dem ab! Das spart Zeit, und schwindel- 
Eiffelturm! | 


gefälligst 

" die... hick... 
Späßchen! 

nn Klar? _ 


' Nein! Hick! 
Nicht schon 





Donald! Hick! Das kostet 
nur wertvolle Zeit! Laß 
A das! Hick! 


# Monsieur 
Duck! Welsche 
Ehrel Die Ge- 
schäfte gehen 
trös bien! Isch 
bin sehr zu- 


f Achtung! Hier 
kommt die 





Zr gl ae, 
il; 
i zn | 


N f ni ‚ e 
f “N [ - 1 E zur | AN Ah | 





Ne 
I Br-\ 
Ein andermal 

gern! Die... 





ieu: hicks... Ge- 
Monsieur, Ihr | 4 | 
"ut! Wünschen ZA [ schäfte, Sie 
Sie einen GE verstehen! 
Tisch? A | 





Wir nehmen den Jet 
und fliegen nach... 
hick... Amsterdam, 
unserer letzten Etappel | 


i 
/ Hab’ ich dir 
nicht gesagt, 9% 
daß es keinen [0 
Sinn hat? 
Den Versuch 
war's wert! 
Im „Venedig des Nordens’' " in. den Niederlanden 
besitze ich... hick... namlich sind damit die höchsten 
| | Gewinne zu erzielen! Hick! 
Paradox, was? 


eine Diamanten- 
schleiferei! | 
Hihihick! 


Q - 
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Mit dern Jet sind solche 
Entfernungen ein... 





Zr _ zu meinem 
‘ Betrieb! 





Willkommen, die Herren! 
Ihre Sekretärin hat Sie bereits 
| angekündigt! 
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Ich will mich nur etwas umschauen... 
ee Ich war lange nicht 


Inder Tat! Und dieser 
Schliff erst! Hicks! 
= Perfekt! 





Hier ist unser Prachtstück! |) E Ich werde ihn nun unserem 

Ein Riesendiamant von | strengen Härtetest unter- 
2000 Karat! ——A_ ziehen! Nur wenn er ihn 
154 || besteht, ist er zur 


6 


|Der hätte gut und 
gern 10 Millionen 
gebracht! 1 


Das hat leider Y  Allmählich | 
nicht ge- \ geb’ ich auf! |} | erschrecken, 
| | | damit Ihr... 





' Eine Stunde später | 
„uulensr: | über dem | 
! sehen un Meer... einen Abstecher nach \ 

a TUNG, u =; Montreal! Da.!. hick... 
—— gehört mir die größte der 
Sprungschanzen! 


Und Donald setzt seinen 
Plan in die Tat um... 


f Vielleicht klappt's 


diesmal! 





ch bin total... hick... 
erschöpft! ’ 


Keine Ängst! Das war 


nur ein Luftloch! Ich 
habe alles unter 
Kontrolle! 


nicht vor- 
gesehen! 


\ 


Ich will endlich... 
hicks... nach Hause! 


Keine Ahnung! 
MW Aua! Ich schwör's!, 


Was meinen Schluck- 
auf... hick... aber nicht 
gestört hat! 
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Wieder in 


Entenhausen... erwähnt, daß die 


Achterbahn einen 
neuen Looping 


noch meın 
neuer... hick... 
 Vergnügungs- 


Eindhinein 2 0° Ich will nicht mehr! Hicks! 
ıns Ver ’ Laßt mich hier raus! 
Mir wird übel! 





Nichts zu ieht leider... hieks.... 
machen, | ganz so aus! 


(| ja?’Hick! 4 










| Verschwender! Pirat! 


r Hier: Das ist die Summe, die dein | 
Räuber! Wegelagerer! 3 


Schluckauf dich 
bisher gekostet 















* Oh, doch! Bleib nur stehen, und ich 
werde dir meine Dankbarkeit 
sehr hautnah zeigen! 
Keuch! 
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“ Werschwindet! Raus! 
Ich hab” meine Zeit 
„nicht gestohlen! 


“ Aber, al m >’ Ein Knüller, | 
paar geringfugige Ande-L rt so wahr ich Kuno / | 
| fungen und... JM | Knäul heiße! 


_ ERRHITTT 


Raus, ihr Schnorrer! Und nehmt | 
euren Kram gefälligst wieder mit! 





Das werdenSienoch Y Laß gut sein, Binni ) 
bereuen, Herr Duck! Wir ) Dieser Geizkragen ver-& 
werden Ihnen Konkur_/ dient unsere Tips gar 


Was hab’ ich nicht Der letzte Versuch mit Kuno war 
alles angestellt, um eine einzige Pleite! Ich bin am 
seine Aufmerksamkeit ” Ende! Schluchz! 
auf mich zu lenken! & 
Wollig sinnlos! 


f Sicher Bertel! % 
Er will mich um Wer- |] 
7 zeihungbitten! / 











'Simples SchmalzgebackeN\ 
nes? Aber, Kuno, wen 


willst du denn damit _ SIBIER RER. 


du Augen 
machen! 


X Huch! Was \ 
ist denn das? | 


Zr Krapfen, die zu einem be- YO 
N stimmten Zeitpunkt Eh 
en a aufgehen! Ei Br] 

e | I LH 4 A j 

2 ı ie 


Aber warum soll die Hefe erst so \Dafür aber um einiges billiger! 
spät wirken? Das ist doch F Hihi! 
viel komplizierter! | | 





Nach meiner Methode backt man 
Krapfen, die deutlich kleiner sind 
als normal. Man spart also an Zu- 


..genügt eine Prise dieser „RH'", | ...zu erhalten, 
das ist Retardivhefe, um ein we- | das deutlich 
sentlich größeres und attrak- billiger und daher 
tiveres Produkt... r konkurrenzfähi- 
; ger ist! Na? 


Das könnte 
funktionieren! Wir werden damit 


ein Vermögen ma- / 





Es fehlt uns nur noch etwas... mampf... Was vermutlich ich zur \ 
Startkapital! 


Verfügung stellen soll, 
| stimmt's? a 


Genau! Ich stelle das. Y ..dem alten Fuchs zu bewei- 
Verfügung, sen, daß in mir ungeahnte Ta- 
und du 1 ! _mit lente schlum- 
die Mäu- | | | 2 


Okay! Du hast mich \ 
überzeugt, Kuno! 








Aber das Kommando Logo! Du rer | r-—— | 
führe ich! Klar? bist der 
Boß! 


Eine Aufstellung der ..die wir unbe- Und die nötige 
Kosten und der dingt benöti- Lokalitär? 
Dinge... ui _ 


gen besichtigen wir einen 
geeigneten 





In diesem x 
alten Schuppen \ 
werden wir unsere Krap- \ 
fen herstellen und auch 
verkaufen! Ich glaube, 
wir nennen sie 


Der Slogan ist 
qut, aber dieser 
Schuppen... 


..Kugis, aus Kuno und Gitta! 
„Kugis-Maxikrapfen zum 
Mitnehmen!" Was meinst 
du? 





Nach einer NL Schon wieder diese beiden Lang- 
kleinen Reno- weiler! Da verschwinde 
\\_ vierung sieht ° ich lieber! 
_ eraus wie neu! | — 


f Meine Zeit ist zu kostbar, um sie zu 
vertrödeln! Ich bin auf dem Weg 


zu meiner 
| neuen Fabrik! j 










Na, zu dieser da, direkt vor deinen Augen! | 
Blode Frage! 





Was stellst 
du denn da 
her? 









— 17 Das weiß doch jedes Kind: \ 
Kekse und Krapfen, und 


zwar äußerst Gut zu wis- 


sen! Hihi! 


| Dein Krapfen- 


| 
umsatz wird dra- 


stisch zurückge- 


hen, mein teurer | 


Bertel! Hihi! 


Krapfen? | 


Dauert's 


noch lang? 


Wir sind so 


gut wie ferti 


\Herr Knäul! / | 
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"Was? Ist mit der Aus- 
lieferung irgendwas nicht 
in Ordnung? be 


Mit den Keksen 
haben wir ernste Probleme, 


Das ist es nicht, Chef! Aber... die Aber beiden Krapfen läuft alles bestensN 
Konkurrenzprodukte werden | 


Sie gehen reißend 

= : | 
Japs! Zum 
Glück! ; 










Aber... wird da nicht die 
Nachfrage sinken? 


' Also gut, um die Verluste bei den 
| Keksen aufzufangen, verkleinern 
wir einfach die Krapfen | 

er = und erhöhen die Pro: | 
duktion! 1 










Ach was! Zur Zeit sind Krapfen dermaßen be-. 
iebt, daß sie auch in der Größe von Tennisbä 
" tt noch reißenden Absatz 
finden! 


VIZAEN 


L 


Kein Aber! Tun Sie, was ıch Wie Sie 
sage, und bringen Sie mir befehlen, 
einen Krapfen zum Chef! 
Versuchen! 





‚aber vıel zu suß! In Zukunft wird 
_ nur noch halb soviel 
Zucker verwendet! 
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Ich verbiete euch, mir vor m 
Fabrik Konkurrenz p 
zu machen! 





Tut mir leid! Wir 
haben einen Gewerbe- 
schein der Gemeinde! 

- 


u / Gleiche Chancen Ihr habt sowieso ke-) — 
u für alle! Fürchten |nem Betrieb ne Chance! 5. En 
"könnt ihr es . Ela Das werden 

„nicht ım entfern- ey, wir sehen! 

testen aufneh- u : 


Das legt sıch bald! FR I 
| ne K nn ME Bin = 
| ij y rg l £ L ; 





Doch nach 
einigen Tagen 
hat sich an 
der regen 
Nachfrage 
immer noch 
nichts ge- 
ändert... 


Zwei für 
mich! , 


cal 
alu ul 


„ 


Ti 


a se 3 



















f Sagenhaft groß und nicht teurer J) 


F 

F Wirklich 
köstlich, 
diese Krapfen! 






| Schluck! 
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ES 


fi 
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| Nein! Nein! Neiiin! 
Das darf doch nicht 
wahr sein! 





Den Geschäftsführer! Schnell! 








"Wie sieht die Verkaufs- 
| statistik unserer 
Krapfen aus? 

Reden Sie! 






Nun... äh... letzte Woche hatten 
wir einen Verkaufsrückgang 
von 70%, Fr 

| Chef! 


Keuch! Hier bin ich, | 
Herr Duck! 


ni 





“de 


Pu m, 
Ph 








Wenn das so weitergeht, »{ Ja, äh... aber 
können wir zumachen! was tun? 








Machen wir unsere Krapfen | £ er Unmöglich! Da- 
eben auch so groß wie dıe IE durch steigen nur die | 
der Konkurrenz! m>4 Produktionskosten! 


Stimmt! Ich bin Zu Hilfe! Der Chef ist in Ohn- 
ruiniert! macht gefallen! 












Es wırd alles wieder 

gut! Sie müssen nur 
fest dran 
glauben! 


| Aber, aber, wer 


A | Sie haben 
‚ wird denn gleich? , 


leicht 
reden! 





Bald müssen wir mehr Personal ) _Y 
_ einstellen, 7 





Ich versteh’ einfach nicht, 
wieso die so billig verkaufen 
| n können! 


Ich krieg’ ihr Geheimnis 
schon raus! 


Ich nehm’ doch lieber 
mein altes Fernrohr! Das 
ist schärfer! 





Das hat mir schon damals 
in Klondike gute Dienste 
: geleistet! 


Nicht zu 
fassen! 


He! Das sind ja winzige 
Krapfen! 


Na, wartet 
nur! 


Die scheffeln ja nur 
so! Unerhört! 


He! Die wachsen 
ja plötz- 





’ ıch muß mir dieses Zauber- 
pulver unbedingt schnappen 
| und es analysieren lassen! 


He! Nicht 
drängeln! 


Jetzt macht euch auf 
was gefaßt! 





Achtung! J}j 


Der Streuer! Nein, { So leicht geb ich nıcht | 
bitte nicht! auf, Schurken! 


Oje, nein! Nur das 
nicht! 





Der Teig nimmt 
zu! 


Bde a 
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ME Nur die Schuld von Ju II 
Herrn Duck! | | | 
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„daher verurteile ich Herrn Duck wegen 
Unruhestiftung... 





/ ...Personen- und Sachbeschä- i 
digung sowie... bla... einen Monat lang an alle Bürger 
bla... bla... Rz Krapfen auszuteilen! Kosten- 


aueh das | 
noch! 


“Jetzt sind wir doch noch Mir Umsonst sind 
Partner geworden, zehn! | sienochmaäl 
Bertelchen! Ä 





An einem ganz 
gewöhnlichen 


Junge, Junge! \ 


[ Das ist ja höchst- | 
\ interessant! 


epochale Entdeckung! 


E sN ' u „ FR | 
= 5 4 ; Cs rm 
In dieser un GER Lu 
' ist ein Ärtikel über eine nn 
Us Ach? Und 
i cd ? u 
EEE 





„. diverse Hinweise auf eine 
zweite Arche Noah, ähnlich 

der, dıe auf dem Berg Ararat 
| gefunden wurde!” 


| Hör zu: „Bei der Durchsicht antıker 
Papyrusrollen entdeckte der bekannte 
Historiker Professor Popsen... 





Hier sınd die Baupläne 
fur die Ärche! A 








„Allen An- 
schein nach 
wurde dıese 
Arche nach 
Plänen gebaut, 
die Noah 

selbst ge- 
zeichnet und 
dann dem 
sagenumwobenen 
König Bubanassar 
verkauft hatte!” 


„Mit dem Gold kaufte Noah Futter für „Man nımmt an, daß Bubanassar 
die Tiere, die an Bord der Arche die die zweite Arche nur bauen ließ, 
Sintflut überleben sollten...‘ um seine Freunde in Staunen zu 


7 ‚42 Tannen Hafer. 37 Tonnen 
Hirse und 
ferner...” 


een a versetzen." 





Kommt herbei, 
meine Freunde, 
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„Nach der Sintflut hörte man jedoch 


nichts mehr von ihm, und man ver 


mutet, daß die zweite Arche in den 


Fluten ver- 
sank! 






..mir sind Flugzeuge | 












ieber als 
Archen! 






Der Artikel berichtet noch von den 
Versuchen des Professors, weitere Eın- 
zelheiten darüber herauszufinden! 

Was sagsı du dazu, 









Goofy? 


Eine zweite Arche Noah... alte 
schriftrollen... seufz, ist das 


aufregend! 


f Nas hast Nichts, nichts! Mir ıst 
du gesagt? schon klar, daß dıch das 
Thema nıcht 
sonderlich ınter- 
essiert! 





Na, jedenfalls war's ein angenehmer 
und gemütlicher Sonntag! 






Ja, aber es ist schon spat! 


Und vergiß nicht: am Donnerstag ist 


Fußballendspiel! Du kommst 


„ doch, Goofy’? 


Der gute alte Goofy! Fur 

eınen Fernsehnachmittag 

isı er doch immer zu 
haben! 


Ich geh’ jetzt lieber! Danke für deine 


Gastfreundschaft! 
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Jetzt hab’ ıch die richtige 
Bettschwere! Das kommt 
vom Nichtstun! 
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.„Dribblinger gibt 
den Ball an Schneller 
ab, der schießt 





Ja, in der Zeit bringen sie 
meistens Nach- 


richten! | 
Sehr geehrte Damen 


Br und Herren! Wie wir so- 


ehen erfuhren... 


Einsame Spitze! Und das noch so kurz 
vor der Halbzeit! Toll! 





' Gut, daß jetzt | 
Pause ist! 





„wurde der bekannte Archäologe 
und Historiker Professor Popsen 
| Opfer eines noch unbekannten 
Einhrechers! 


Trotz Alarmanlage gelang es dem Dieb, 
einige Unterlagen von eminenter Be , 
deutung zu entwen- 





Professor Popsen ist sofort danach 
mit unbekanntem Ziel verreist, 
um seine Studien an einem ge- 
heimen Ort fortzusetzen. 


Hm .. bestimmt hat der Dieb die 
Unterlagen uber dlıe Arche Noah 
gestohlen! Im Fernsehen haben 

sıe zwär nıchts davon gesagt, 
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Doch genau in 
cdiiesem Moment.. 


Pst! Das Spiel 
geht weiter! 


Hast du das gehört? 
Das war doch der 


zweiten Ärche 
Noah! 


Ach was! Besser, ıch denke nicht mehr 


daran und genieße das 








Sınd Sie 17 \/ Verzeihen Sie, wenn ich Sie 
Herr Maus? ; ' störe, aber es ist dringend! 


Ich... äh... ich heiße A 


Popsen? Der Entdecker der | Sie wissen Y Das stand doch in sämtlichen 1 
antiken Schriften über j davon? Zeitungen! Was kann ich für 
die Arche Noah? ii 5 _ Sie tun? 


t! Und... ah... da Sie all 
gemein als Mann der Tat bekannt lich entdeckt? Weitere 
sind, wollte ich “| Hinweise auf die ver- 
Sie um Hil- F | schollene 

| febitten! / = | Arche? 









.daß er die zweite Arche nur bauen lıefl 
um seine unermeßlichen Schätze in 
Sicherheit zu 
bringen! 





Ja, es geht um den sagenum- 
wobenen König Bubanassar! 
Beim Studium antiker Quellen 

entdeckte ich Hınweise 
darauf. 







Beeilt euch, ihr Faulpelze! 
Ich habe keine Zeit zu 
verlieren! 


„Bubanassar hatte 
dıe Sache mit der 
Sıntflut ernstge- 
nommen und woll- 
te daher kein Risıko 
eingehen. 50 ließ : 
er seinen ganzen 
Reichtum Tag um 
Tag in dıe Arche 
verladen. .' 














Keine Vorräte! Der 
' Spuk dauert sowieso 
nıcht länger als 
zwei, drei 
Tage! 


„Doch gierig, wie er war, vergaß er völlig, 
genügend Platz für die Vorräte an Bord 
einzuplanen... 








Ihr mußt entscheiden, 
Majestät! Wenn wir Brot 
mitnehrnen wollen, müssen Waaas? 
wir die Silberleuchter 
hıerlassen! 





„Doch bekanntlich sollte es anders 
kommen, und die beiden Archen 

trieben lange Zeit in den aufgewühlten, 
vom Sturm gepeitschten Wogen...‘' 












„Die Flut auf der 
Erde dauerte 40 
Tage und be- 
deckte alle ho- 
hen Berge, die 
es unter dem 
ganzen Himmel 
gibt...‘ 
Genesis VII 17,19 






















Ein Berggipfel! Wir sind 
gerettet! Hört ihr? 
| Gerettet! 














Wasser verlief | 
. sich allmählich & 
von der Erde. 50 
nahm es nach 
150 Tagen ab." 
Genesis VIll 3 








„Und so strandete Noahs Arche im 
Gebirge Ararat, wo die Tiere, die der 
| Sintflut,aentrönnen waren, von Bord 


„während man von Bubanassars Y | Könnte sie nicht in \ Auch Bubanassars | 

Arche, die mit leblosen Reichtü- den Wassermassen ge- / Arche war sehr 

mern beladen war, nichts mehr sunken | solide gebaut! 
hörte! | | 









Das klingt so un- Das Wrack muß 
| glaublich, daß mir }sich noch an die- 
ganz schwind-_ ser Stelle be- 
ıg wi finden! 






Ich bin fest davon uberzeugt, daß sie 
irgendwo unversehrt gelandet und bis 
2. obenhin voller Gold ist! 





OÖ nein! 
Wenn das 
der Dieb nun 


Unter den geraubten Papie- % 
ren befanden sich meine sämt- 
lichen Notizen und eine antike 


“um den Lande- 
platz der zweiten 
Arche bestimmen 


Karte, die ich gerade uberar- zu können! herausbe- 
Ä kommt! 


beiten wollte... 


|| 


Das ist es ja! Anhand mei- Ir 
ner Papiere findet er die j Karte nicht re- 
konstruieren? Sie 
erinnern sich doch, 












„und der teilweise Gedächtnis- 
schwund ließ mich alle Einzelheiten 
vergessen! Sehen Sie die 


Leider nicht! Bei dem Überfall 
hat der Kerl mich niederge- 
schlagen... 






gebracht! F 
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Deshalb komme ıch auch zu Ihnen! | | 

Ihr Mut und Scharfsinn haben bisher - 

noch jeden Gauner zur Strecke y | 
! Toooor! | 





Was für ein Spiel! Zwei zu null und zwölf 
Päckchen Popcorn! 


‘ Oh, Goofy! 
Dich hätte ıch 


ja beinah 
vergessen! 


| Während des Spiels äber neini Der 
mein bester | war mal von Ihnen Professor ist 
Freund . 'rrofessor die Rede! Sınd Sie | Archäologe! 
Professor Popsen, 539- zufälligerweise 
Pursen! ) ten Sie? Fußballer? 





Seit wann spielen 
da Archäologen 
mit? 






Was hältst du davon, Goo- 
|fy, mit uns auf die Su- 
che nach einem antı- 

Fr ken Schatz 

\ zu gehen? 


Ab jetzt stehen wir 
zu Ihrer vollen \Wer- 


fügung, 
Professor! 


Wie haben Sie sich nun ent- 
schieden? Helfen Sie 
mir? 





Ein kleiner Verdauungspaziergang 
tate mir ganz qui nach dem 
vielen Popcorn! | 


Dann kommen Sie doch gleich mit mir 






in mein Arbeitszimmer! Dort zeige / 


ıch Ihnen, was mır noch ge- 7 
blieben ıst! 
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Kurz Wieso waren Sie nicht bei der Polizei? 
darauf... ’ 


Dann hätten wir jetzt samtliche Reporter )/ 
der Welt am Hals! | 
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* Eine mit Schätzen beladene f Außerdem soll niemand erfahren, daß ich 
Arche würde einen wahren N] mich wie ein Anfänger habe 
Goldrausch auslösen! Doch da- || ausrauben 


von darf nichts bekanntwerden! | lassen! Nehmen 


zu schwer! 


Nur der Dieb und ich | A Sie’s nicht 
kennen die Wahrheit! _ A 


— : = 
Es wird sicher Hoffentlich! ' 80! Da wären 
wieder alles Jetzt nach wir! 

gut! links! 





Was? Das ist Ihr Aber nein! Ich habe mich hier. 
Haus? jnach dem Überfall nur ein- / 

-quartiert, um meine Stu- 

dıen ungestört fort- 


Schün ist es hier nicht, Ich mach’ gleich 
aber dafur hat man das Licht an! 


_ seine Ruhe! > | 


r Ep Y Puh... die ist ja zum N 
1146] An | Furchten! 


= = 7 
Keine Bange! Das ist nur eine alte | N 
Mayastatue zur Abschreckung a) 

von Neugierigen! 
Dan. Hihi! P 277 
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Wenn wir wüßten, was der Dieb 
wollen wir weiß, könnte man versuchen, 
d uns an die Är- die Arche vor 
beit machen! ihm zu 
» finden! 


Das ist alles, wär mir 
noch geblieben ıst! 
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/f Nichts zu machen! Gleich P_ Seufz! Was 
\|Stunden angestreng- wird es hell, und wir sind im- Y N@b ıch Ihnen 


‚ten Nachdenkens... f A, mer noch nicht weiter! 
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\ Noch nicht! Hm... 
und wenn wir ganz 
anders vorgehen? 


Vielleicht sollten wir 
‚ lieber zu Bett 
gehen! 


Ohne Notizen kann ıch meine 
Studien nicht rekonstruieren! 
Ich erinnere mich 
an nichts! 


Weg mit den Papieren! Jetzt verlassen 
wir uns auf unseren gesunden 
Menschenverstand! 
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Die Route steht schon mal 
fest, nämlich von West 
nach Ost! 
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Eine Ärche ist bekanntlich auf 
dem Berg Ararat gelandet und 
die andere... man 
wird sehen! 





„„..ın dem starke Strömungen ent- 

standen, die infolge der Drehung 

flutete den gesam- |\ MH der Erdachse von West nach Ost 

/ ten Erdball und bil- verliefen.” 

dete so ein einziges 
Weer... 











du denn 
darauf? 


Das ist ein physi- 

kalisches Gesetz 

seit Bestehen 
der Erde! 


Äh... ich bin Archäo- Y Aber mein 
loge! Von Physik ver- | Freund hat 
steh‘ ich nichts! doch nur 


einen Scherz 


gemacht! 





Schwer zu sagen! Die Berge 
müssen wie Inseln aus dem 
Wasser herausgeragt 

haben! 










Wieso haben Sie denn 

nicht daran gedacht? Sie 

sind doch Professor, 
oder? 


Nun... äh 
offen ge- 
standen... 


Glauben Sie, Sie finden 
heraus, wo die Arche ge- 
landet sein könnte? | 









Dies sind sämtliche Berge, die über 
5000 Meter hoch sind und sich auf der 
möglichen Route der Arche be- 
finden! 


] 





Warum gerade f Weil der Berg Ärarat so hoch ist! 
5000 Meter? Dort oben lief jaNoahs Arche 
u auf Grund... 


|...und wahrscheinlich ist Buba- Die Überlegung hat Ich hab‘ zwar nichts 
nassars Arche ebenfalls ın dieser /| |etwas für sich! “kapiert, aber ich bin 
|Höhe und beı diesem \Nasser- 


| 
stand gelandet! ch kann 


# mich natür- 
lich auch 
irren... 


Also abgemacht! „und ruhen nicht 
II Wir fliegen noch |eher, bis wir die ver- 
schollene Arche ge- 
funden haben! 
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In einer Stunde landen 
wir in Ankara! Dann 
geht's mit dem Bus 

weiter bis zur armeni- | 


schen Grenze! 





Dort befindetsich | Und ich dachte schon, es würde sich 
der Berg um einen Äbenteuerurlaub voller 


Ararat! ndeln! 
14 Bi: De 


Hau ruck! 
Hau ruck! 





Jetzt versteh’ ich, warum wir im | f Irlegt einen Zahn zu und ich 
voraus bezahlen ınen anderen Gang ein, ja? 
mußten! - 


Oje! So was und Eine echte | ıer ist die Straße zu Ende! 
schalten! archaologi- | "Ienn ihr weiterwollt, müßt 
_f sche Rarität! ihr zu Fuß gehen! Viel 





Wollt ihr aber wieder mit |] Nei Jetzt müssen wir Jau! Aber schlim- 
zuruckfahren, mußt ihr ! ai ' sehen, wie wir allein / mer als den Bus zu | 
warten, bis ich den Bus danke! zurechtkommen! schieben, kann's 


repariert habe! Hr VD | auch nicht werden! 


Fuß weiter! 


Hier finden wir vielleicht einen 
fahrbaren Untersatz! 








| Ich hätte da eın Kamel, Oder diesen Jeep für 1000 Pfund! 
Efendi! Nur S000 Erst gestern habe ich ein ähnliches 
Modell vermietet! 





Was? 
So viel? 





War das zufallig ein Mann mit | I Das ist er! Der Dieb! w RT 
nem PORT ar UND vor Wır mussen ıhn un- ij Dazu sind wir 
_ dieser Größe? m bedingt einholen. [ ja herge- 


Ja. genau! Herr Maus! 
Kennen Sie ihn? 


|Wir nehmen Wie Sie meinen, So ein Dummkopf! Ein 
den Jeep! Das Efendi! Jeep ist doch mehr wert > springter , 
geht am als ein Kamel! Ä nicht an? 


schnellsten! 
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Halsabschneider]! 


| Schließlich Jetzt haben wir das Kamel auch noch 
4 rn mieten mussen! Dieser elende 
Be; rn 3 v 





Das seltsame Gefährt setzt 
chaust du nach, ob die \ | | seinen Weg durch biblisches 
Richtung stimmt? Gelände fort... Stunde um 

Stunde... 


Vor uns liegt der 
Berg Ararat! Bei dem 
Tempo kommen wir 
frühestens morgen 
dort an! 





= El f Der Gipfel des Ararat! Endlich 
Bis schließlich am | \ haben wir's geschafft! 


nächsten Tag... 
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Die Asche ist kalt, aber 
nicht älter als zwei Tage! 
Wir sind zweifellos dem 
Dieb auf 
der Spur! 


Die ersten sind wir aber nicht! 
Sehen Sie nur! 


- Ir 











eines Lager- 
feuers! / 








Er und die verschollene Arche müssen irgendwo in 
diesem Gebiet zu finden sein! Und wir werden 


De 





So stehen unsere Freunde also mit Professor 
Popsen auf dem Gipfel des Berges ÄArarat, fernab 
jeglicher Zivilisation, überwältigt von der wilden 
Schönheit dieser friedlichen Bergwelt, aber den- 
noch unbeirrbar ihr Ziel vor Augen... 

Wird es ihnen tatsächlich gelingen, den Wettlauf 
um Bubanassars Arche zu gewinnen, oder haben 
sie sich da etwas zuviel zugemutet? Man darf 
gespannt sein... 
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Mir Me 


Ä Ich muß schon sagen, 
[ ıch kann mich eines erhabenen 
\_ Gefühls nicht erwehren! 


Hm... unser ‘ 
Dieb rechnet 

_ wohl nicht mit 
 Verfolgern! | 





Er muß sich jedenfalls sehr sicher Meinst du wirklich 
fühlen, sonst hätte er es nıcht ge- Ä - 
wagt, ein Feuer an- 
zuzunden! 


Ja, ich bin fast sicher, 
daß er den anderen 
Jeep gemietet 


Die Spuren führen in diese Richtung! 
Wir folgen ihnen! Äber vorsichtig! 








Ich steige mal hier rauf! Da hab‘ 
ich einen besseren 
Überblick! 


[ Glauben Sie, der Dieb befin- 
det sich noch in 
der Gegend? 





Puh! Das hätten wir! | | Da ıst niemand, aber 


N — er ich... huch! 
Siehst du was? 











Die Form dieses 
Wäldchens da . essieht 
aus wie die Arche 





Stimmt! Eshat % 
wirklich die Form 
eines Schiffes! 
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Halten Sie das etwa |/ ich eine Erklärung dafür! Nachdem die 
für die Überreste # glaube, ich Arche hier oben gelandet war, lag sie 
der Arche? a weiß... fest, und der Wasserspiegel sarık 
j immer weiter! 


|... auf wundersame Weise aus- 
zuschlagen begann! So ent- 

| stand aus dem Samen, den 
der Wind und die Vögel.. 





...hierherbrachten, nach und nach aus 
dem Wrack der Arche eın richtiger 
kleiner Wald! 

Das wäre ja eine 
sensationelle 
Entdeckung! 


Die zweite Arche könnte sich 
auch auf diese Weise ver- 
ändert 
haben! ; : 


Dann folgen wir weiter seinen 
Spuren! Immer weiter 
gen Osten! 


Es ist natürlich nur eine Hypo- 

these! Das Wäldchen könnte 

auch auf natürliche Weise 
entstanden sein! 


Wird nicht leicht sein, 
sie zu finden! Äber 
dem Dieb geht's zum 
Glück nicht viel 


Ich kann's kaum erwarten, 
bis wir ihn schnappen und 
ihm seine Beute abnehmen! 





nd so setzen unsere Freunde ihre Reise 
+ — diesmal auf dem Rücken eines 
wüstenschiffs, das seinen Namen zu Recht 


F jerdie Der Jeep war völlig im 


Eimer! Reparieren wäre 
. zwecklos gewesen! 


—_ 
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Alle haben sich i ÜÜRURRÜR 
Alle haben sich ins Unver 


meidliche zu schicken... 7] Viele Meilen dauert der unbequeme 
Ritt, der sie immer weiter nach 
Osten führt m 





Das sind die Berge des Hındukusch! Bis jetzt 
ist weder von dem Dieb noch von der 
Arche eine Spur zu entdecken! 









u 
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Inzwischen sind einige f serzı sind wir schon Y Keine Ahnung, 
Wochen vergangen... I im Hochland von: Professor! 
— \, Tibet! Wie lange 7 
noch? 









nicht mehr! Wir müs- 
sen absteigen, 
bevor es... 





Es hat sich eine Extra- | Laß dir's schmecken, 
ration Hafer verdient! 








| dann kommst du 
bald wieder auf 
‚„ die Beine! 
















Seht mal! 
Da drüben! 


Ab jetzt mus- Meinstdu, \ r Keine Ahnung! 
sen wir wohl wir schaffen Aber wenn der Dieb 
oder übel zu schneller ist als 
Fuß weiter! wir... 






Endlich! Das muß ] 
er sein! Wir 
haben ihn! 


Schnupper! Das 

duftet ja nach 

Braten! Hmm... 
köstlich! 


\Wir warten, bis es dunkel ist, | 
in Sicherheit! / ‚. dann schlagen wir zu! 
Aber nicht mehr | — 


lange! 
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He! Die 
sind ja zu 












Der mit dem Tropenhelm und der 
Schriftrolle muß der Anführer sein! Die 
anderen stammen von hier! 


Erkennen Sie 

ihn wieder, geraubt! Da bin 
Professor? | ich mir ganz 
sicher! 






— 
ng 
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Von dem Felsplateau aus können sie 
alles überblicken. Da kann sich keiner 
unbemerkt 
nähern... 


Hmmm... sie schieben Wache! \ 
Fühlen sich wohl nicht mehr 
so sicher wie vor kurzem! 





er —. 


Wir decken sıe mit eınem Steinh ıge| ' 
ein! Aber dazu mussen wır erst 
etwas bauen! Und zwar 







...aber falls sie angegriffen 
werden, sitzen sıe wıe auf 
dem Präsentierteller! 


















" Hört sich 
nach Plan 
an! 










Wır beschießen cdıe 
Halunken aus unserem 
sıcheren Versteck 
hinter diesem 
Felsen! 













Hmm... der Prolessv 
zeigt keinerlei Eıgeninitia 
tive! Eigentlich selı 
sarn! 


An die Arbeit, Gut! Sagen Sie 
Leute! Da hat's a mir, was ich zu 
jede Menge Äste! Ps, tun habe! 





Einige Zeit 
später... 


Haben Sie den Lärm ‘\/ Das war sicher nur 
soll hier schon 
sein? 





Geschafft! Keuch! Etwas Y Die Tücher um den 
primitiv, aber so müßte Hammer haben den 
es funktionieren! f Krach wenigstens 

’* 7 etwas gedämpft! 


uf Die Gauner scheinen keinen | Auf geht's! Dann 
| Verdacht geschöpft „ | wollen wir mal! 
zu haben! m 





Die Sehne ist gespannt! Der Stein 
aufgelegt! — 
Das Ziel ist 1 
im 
Wisier! 
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Was 


| 
ist das? nm 
N ist das: a a : Iran 


TILL. Ye Was geht da 


Fit Barrn, £ \_ vor — 
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Drei (Grad weıter links und 


dann ze frei! u Fiiiiiilli: 








‘Wieder dieses Pfeifen! 
In Deckung! 

‘f wo denn? Hier 
gibt es Keine 

Deckung! 





|Getroffen! schnell, be- ' Gleich stehen sie im 
vor sie sich von dem _/ [ | Steinhagel! 
Schrecken erholen! 
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Auf diesen Los, los, wır mussen die Gauner 

‚ Augenblick I\ fesseln, bevor sie zu sıch kommen! } 
habe ıch ge- | Ä Schnell! - 
. wartet! 


Das wär's! Den Beulen \ f/ Die Papyrusrollen! Endlich — 
nsch dürften sie noch hab’ ich sıe wieder! Endlich! | 
ein Weilchen - 

pennen! 





Damit finden wir die Arche Darauf müssen wir unbedingt an- 
ganz bestimmt! Ä stoßen! Ich habe noch etwas 
Jetzt Limonade! 


kommen uns - ie. 
die Gauner nicht Aber gern! 
mehr in die - 1, 


Na, dann auf euer beider 
Wohl! 


Schlurp! 
Aaah! Tut das 
gut! 


Ein Schlückchen für } | He! Der Rest ist für Danke! 
mich! Gluck! y u Sjel J) Lieber nicht! 





Ein Schlafmittel wäre jetzt Ein Schlafmittel? Mir wird ganz 
das letzte, was ıch Was... was soll das ‚, anders! 
brauchen kann! heißen? Ä 


Pennt nur, ihr Ar.fänger! Jetzt 
brauch’ ich euch endlich nicht 
mehr! 









Inzwischen schnapp’ ich mir den 
Jeep! Ich hab’ schon genug 
Zeit vertrödelt! 


Auf zur Ärche! 
Har! Har! Har! 





Einige Zeit | ' Wer hier der Gauner ist, ist ja wohl 
| klar! Geschieht euch ganz recht, 
daß euch euer Komplize 
ausgetrickst hat! 


Wo bın ıch? Das 
Schlafmittel 
die Gauner 


Ihr habt mir zwar die Papiere gestohlen, aber die Arche 
findet ihr trotzdem nicht! 
So wahr ich Popsen heiße! 








Ach du grune N Was soll das 
Neune! Da haben / heilsen, 
wir jaecht Mist 










Meinen Sie, ich 
weiß nicht, wer 
ich bin? 


Aber... Sıe kön- % 
nen doch nıcht 
der Professor 
sein! 









Micky? Sind Der bin ich! Dieser Der hat Sie schön übers Ohr ge 

Sie etwa der Halunke hatte mich um hauen! Sigı Schnellhand heißt er 

berühmte De- Hilfe gebeten! Erhat _ und ist ein international gesuch- 

tektiv Maus? \ sich für Sie ausgege- } | ter Dieb. Er hat mir wichtige 
ben und. . Papiere gestohlen... 























Dem bin ich voll 

auf den Leim gegan- 
gen! Ich könnte 
„ mich ohrfeigen! 


‚und Sie ohne 
Ihr Wissen zu 
seinen Kom- 
plizen ge- 

macht! 


Sein geheimes Studio war in Wirk- 
lichkeit der Ort, an dem er die Beute 
versteckt hatte, nämlich die Karten, 
die er zuvor Ihnen geraubt hatte! 





Allein wäre er W Vermutlich! Ich habe meinen Aus: } Ich glaube Ih- 
niemals bis hier- Und nun bin- weis bei mir und | 
her gekommen! / den Sie mich außerdem... 
Und alles durc bitte losl | 

meine Hilfe! | 


nen! Wie kann 
ich das nur wieder. 
gutmachen? 


EU 





Jeder kann sich mal irren! Ich und meine uff! Der kleıne Mann ist 
beiden Sherpas tragen Ihnen nichts / ein tapferer 
nach, Herr Maus! Kämpfer! 


Ich muß meine Aber wie? Der f Er ıst mıt meinem Jeep undallen Karten 
Fehler unbedingt Dieb ist längst ||| auf und davon! Den holen wır 


wiedergqut- über alle nicht mehr eın! 
machen! Berge! 





P Leider sind auf dem felsıgen Untergrund 

dıe Reifenspuren des 

Jeeps kaum auszu: 
machen! 


In dieser Gegend ist es 
sehr windig! An diesem 
Plateau herrschen 
kräftige Auf- 
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niger alseiner Stunde | 
fertig! ü 


| 


An die Arbeit! Wenn wir uns Z Teens 
eeilen, sind wir ın . 
beeilen, 5 wir ın we | —. eh 


Mit den Flugdrachen! Damit = Dann sturzen wir uns 
können wir den Gauner von >, auf ihn wie Jagdfalken 
oben ausmachen! ne | auf ihre Beute! 


Eine Stunde == —— 
später... So müßte es gehen! 


Alles startbereit? 





Na also! Es 
funktioniert! 





In diese Richtung ist er verschwunden! 
Er müßte schon bald vor uns auf- 
tauchen! 


7 Geht mır genauso, Goofy! Und 
jetzt nach Osten! 















Tatsächlich schon 
eine Stunde 












Da unten Er hat ihn vor | 
ister! Seht ihr dem Gletscher ste- 
den Jeep? henlassen! Fertig- 





machen zur 
Landung! 
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Paßt aber '‘ 
auf, 


Wir sind ge- | u y 
| landet! Au N } Daran besteht 
’ U = - kein Zweifel! 


Kommt schon! Sigi Schnellhand ist 
sicher nicht weit! 
Vielleicht... 





Ganz von Eis um- 
schlossen! Endlich haben 
wir sıe gefunden! 


Da unten läuft 
ja dieser Halunke! 





Damit bringe ich das Eis zum 
Schmelzen und komme eher 
an den Schatz! 


Hehe! Bald bin ich reich! Nur 

gut, daß im Jeep noch einige 4 

Reservekanister mit Benzin 
waren! 
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Ein Streichholz und. | Flackert, ihr Flam- 
| men, und macht 
Ä mien reich! 
Hehe! 


Du hast die Rechnung ohne den 
Wirt gemacht! 


Elender 
Schnüffler! 
Ich... 





' Dein Schneeball war \/ Danke, Goofy! 
viel zu klein! So Ä Dem hast du saber 
% macht mandas! — gegeben! Hihi! 


Er hat der Archäologie bereits genug] 
Schaden zugefügt, dieser 
Schurke! 


ige 
ıch mit 
Freuden! 


Das Feuer mußte \ 
das Eıs eigentlich 
längst zum 
schmelzen ge- 
bracht haben! 


PRÄN 
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Die ganze Arche steht ın 


Flammen! 


Hoffentlich 3 Es ist ein unschätzbarer Verlust für 
nimmt der Gold- die Wissenschaft! Da hat die Ärche 
schatz Jahrtausende überdauert, und nun & 
keinen rinnt Bubanassars Gold die Felsen 


Schaden! 
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Da schwindet es dahin, das 
Ziel meiner Arbeit! j 


Schluchz! 





Es verschwindet ın den“ 
Tiefen der Erde! Das 
macht eine Bergung 


unmöglich! 






If 










\{ 


zwar unwider: 


Seht nur! Das Gold versickert in 
den Felsspalten! 
Oje! Ojel | 










Hm... aber wenn \ 
ıch s recht über- 
lege, ist es viel- 

leicht besser / 






ein uner- 







meßlicher 
Verlust! 





Bedenken Sie, daß nach der Überlieferung 


| EL | zerstört wurde! Und so ist es nun ja auch! Und 


/7 durch die Sintflut alles außer der Arche Noah 





Hallo, Daisy! Was ver- 
schafft mir die Ehre 
deines Besuches? 


Hm... mit anderen Worten, ihr 

sucht wieder mal einen qut- 
Damenclub | mütigen Geld- 
einladen! 





f nicht doch! Keıne Du sollst uns nur erzählen, 4 
Karriere macht! 














Oh, gern! Hab’ ich dir schon er- Das kannst du alles in deinem Wortrag 
zahlt, wie ich damals in Klon- erzahlen! Ich hol’ dich morgen fruh ab! 
Tschus! 


les klar! Bis 
argen! Tschus, 
Daisy! 








m Glück hat Daisy die Spinne nicht gesehen! Na, warte, 
Wer weiß, wie sie geschrien | cu Biest! 


hätte! 1 17 @ 





f Mir entköommist 
du nicht! 


Ä 


Aber ich kann Spinnen in meinem Geld" 
‚speicher nicht dulden... | 








AED 
| Achtung, Onkel Dagobert! Das ist keine 
gewöhnliche Spinne... 
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[ Der Knabe hat 
meine teure 4 
Abhöorwanze 
vernichtet! 





Das einzige, was ıch bıs jetzt durch 
sie herausgefunden habe, ist, dal 
er mörgen 


einen Vortrag ın Daısys damlıchem 
Därmenclub halt! 
Arrgrmpf! 





Oh! Jetzt sieht man das Dokument, 
das er benutzt hat, um meinen Spion 


. „als Anerkennung fur seıne Wer- 
auszuschalten! 


dienste tritt die Gemeinde Herrn 
Dagobert Duc 


kein Grund 
.. . Stuck 94 


Fi en - 
u Ar su 





...Zzur Errrichtung eines Geldspeichers 


ab. Das Gelände fällt 


Pah! Der hat aber auch ımmer Gluck! 
Sogar das Grundstuck fur seinen Geld- 
speicher haben sıe ıhm geschenkt! 


Ah! Mır geht's schon 
besser! 


[7 | die 
G 


Y emeinde zuruck 
7 wenn unser hoch 
 herziger Bürger diese 
Welt einmal 

verlassen haben 
sollte!’ 


Ich geh' an die frische Luft, um 
mich abzureagieren! 





Tut uns leid! Wir waren gerade \ 
dabei, eine Bande interplanetarer 
Piraten zu verfolgen 





Wieso ist mir das 
nicht gleich einge- 
fallen? 


Natürlich! Weltraum! |} 


Ba “ | Armes Raumschiff! W | 
Was fälltdem \ Jetzt mussen wir was kriege sind sowieso zu ge- | 
dennein? _, anderes m fährlich! | 


Und ich, ich mul ihn augen- 
Halt! Der Bürger- blicklich sprechen! 
meister ist nicht zu 
sprechen! Er 
empfängt nie- 
manden! 





Lassen Sie mich rein! 


samtlıche Grund: ' 
stücke der Gemeinde 
kaufen! 


- Das wäre das schlechteste Ge “R 
schäft Ihres Lebens! 


| Was? Un«d | 
wieso? 
| er 
L} ! u L 
1; 









[ ÜberzeugenSie 7 


Weil sıe total wertlos 












‚Der undurch- 
dringliche Treib- | 


in sandsee. | —E 







bare Teufels- 
zacke! 





| noch cas geiähriiche 
{ Höllenriff! 





...die gefürchtete 
Wüste des ewigen 
Sandes.., 









118 


Gauner! Eins haben Sie unterschla- Ä f Das Gelände, auf dem der Duck- 
\ gen! a sche Geldspeicher 


das Grundstück gehört ihm „Ende seiner Tage! 
doch bis ans... . ar 


Nicht bis ans Ende seiner Tage, 
sondern solange er auf die- 


ser Welt ist! 


Abgemacht! Sind 100 Taler als Entschädigung 
| summe ausreichend, 
Herr 


„ich kaufe sie alle, 
und das Grundstück \ 
von Dagobert Duck 

dazu! 
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zu verfrachten beabsich- ‘ 
tige! Nun, wen, 
meinen Sıe? 


Eine Stunde später in Klevers Raumfahrt- 
"zentrum... 


' eine bestimmte Person auf einen 
bewohnbaren 
Planeten... 





Haha! Sobald Dagobert dort ist 
ist er nicht mehr auf dieser 
Welt! 


Das kann Jahre... Jahrhunderte dauern! Wir kennen 
keine anderen bewohnbaren Welten! 


Fi u Eu | 
’ iu 


TA 


Pe 





f Da stecke ich Millionen von Talern in | | ( Eine Unverschämt- \ 
4 dieses Zentrum, und das ist alles, was Id | heit! Grmpf! JE 
dabei herauskommt? | | 





f Äh... seid ihr immer 
noch im All? 


Bi Bi 
r u | I i I 
„Mi Hexen? Hmm... \ 
“ IR k 


Ä und Hexen! | IE 
ER 7 
e - 3 Fi 1} e f > | - 


N” 





| Der hat sie nicht \ Minuten Halt! Ich muß noch 
alle! ae später... | 


mit! 


Los, los, zum Vesuv! 
Wo immer der auch 
_ liegen mag! 


Aber, äh... dieses Flug- "Ach was! Machen 
zeug fliegt in den Sie, was ich Ihnen _ 
Mittleren Ä sage! 
4 Osten! | en 
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Schnauf! Keuch! Nach allern, 
was ıch won ıhr weils, rnulite sıe 
ın dıeser Höhle hier 
hausen! 


Was macht man nıcht alles, um seinem ' 
Erzfeind zu schaden! 


Alles,ah.. normal! Schluck! In 

meinem Buro gıbt 5 ja auch auto- 
matische 
Türen 





124 


sofort los! 
Aber... } 


„und N j 


pe G 
a 
N 





„vorsichtig! 
Autsch! | 





Jetzt reicht’s mir langsam! Ich will 
Gundel Gaukeley sprechen! 





Ein reicher Entenhausener möchte mich \ 
| sprechen? Doch nicht etwa 
\ Dagobert Duck? 


- N) 





Nein, der bin ich nicht! 
Gestatten, Klaas 
Klever! 





Nun? Was ist der Grund fur Ihren 
= unerwarteten Besuch? — 





Vor allem eine Frage! Gibt es Natürlich! Massen- \ 
außerhalb dieser Welt noch der haft! 
| Magıe zugängliche, bewohn 
bare Planeten? 


Ausgezeichnet! Das ıst meine 
Chance, mir den Duckschen Geld- sorge Ihnen seinen ersten 
speicher unter den Nagel zu _ Zehner! 





Am nachsten Morgen in | f Warum will Onkel Dagobert eigentlich, daf\ 
Entenhausen du die Taler so dunen 
Uff! Ich kann \ Tarmig anorines? 





nicht mehr! } 


Pah! Er will, daß es hier aussic” . wie am Dann müßte man aber auch ein Loch\ 
Strand! Für :;n in die Decke machen, um die Son 
Geldbad: _ nenstrahlen durchzulassen! 





Von wegen! Ihr verkennt die hzilende Wirkung meines 
Glückszehners! gm 


Hm... glaubst 
du etwa... 


B ..daß sein 
! erster Zehner 
nichtnur T 7auberkräfte 
Gundel Gau- Ba besitzt! 
_ keley.._ + Dear 
an 


| ha! Schlecht Meint wohl, er könnte 
_ gelaunt! sich an uns abreagıe- 
_ ren! 


Klaas Klever, 


Ich glaube nıcht, ıch weıß! Seht 

\ ihr nicht, daß meine Federnan den 

} Spitzen schon gulden 
2  schımmern? 


Grmpf! Sprecht diesen 
Naınen nicht vor 
mir aus! 


Schluß jetzt! Mußt ihr alle 
meine Feinde auf- 
zählen? 









Alle? Da wären ja auch noch die \| 
Panzerknacker 


Donald! Turm die Talerchen zu einem Steiler, 
Feisgipfel auf! Mir ist nach f 
Bergsteigen! 





/ Hmpf!! Mit mir kann man's | 
ja machen! Kein _ 
Problem! 


a V Überraschung? Weißt du | Doch! Doch! Nur... äh... so 
welche Über- nicht mehr, daß ich dich | früh habe ich dich nicht 


raschung... zum Damenclub abholen | 


rwartet! 
wollte? ® En 





"Gut! Dann laß | ! 
uns gehen! A unter den Zuhörerinnen auch ein paar 


Männer sind! 
En m 


Ich bleib’ da! Daisy hat mich Ach was! Tu nicht so beleidigt! . 
nicht einmal eines Blickes Sie war eben in | 
gewürdigt! | | 


7, 


Und so marschiert 
man in Richtung 





„das bin ja ich! Wach‘ ich | Da steckt doch was dahınts,] 
oder traum" ıch? | | Das muß ich sofart raus- 
Ä " = kriegen! 





| So was! Ist das etwa Ja! Wir sind umge- 
euer Club- 









sucht euch einen Platz \ 
- - | 

Tante Daisy ist AUS! 
heute so } 
== _ ander! nom 









Fe 
un en 








und taucht auf geheimnisvolle Weise aut ) 
einem anderen Planeten wieder auf. 











Schluck ! Vvas ı5t \ 


passiert 


Wir haben lediglich eine lange Reise 
unternommen! | 





Alles, was ıch erkläre, 
ıst, daß 





„ich nicht die bin, diedu N MM IT schiuck! Aber... du bist ja 
| siehst! | | Gundel! 


Uns kannst du nicht er- 
| schrecken! Wir sind sind auch zu 
immerhin zu fünft... zweit! 
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“ Huch! Nichts wie weg hier, 
Kinder! 


He! Wirsind jagar \ ( _ Seistill und ‘ 
__ nieht inEnten- „ lauf! 


auf! 


Jetzt, da sie auf dem Planeten 
Ot sind, kann ich... | 





Die Fragen stelle ich hier! Wer Schwarze Wolken, ihr Blitze 
hat dir erlaubt, dich in mich __ alle! Fallet hernieder, füllet 
_ zu verwandeln? | a Te en die Halle! 


ß mit der Zauberei! Dir 


| u Ku 
helf’ ich! Da! Aua! Das zahl’ ich | 
a a 


dir heim! 


LuBya 
VOR A ET 
dkusli L UNE 


=. a 


ER 28 = 





Das muß die Luft | Ich geh’ besser zu Gunde! zurück, 
dieses Planeten | bevor.. ‚huch! Oje! 


_ Seufz! Ich weiß nicht mal, 
wohin sie ge- 
gangen ist! _ 


Die Antwort ist ganz einfach! Sie sind auf 
den Planeten Erde zuruckgekehrt und... 
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Na, sınd alle auf \/ Jal Aber ' 
dem Planeten woist mein 


Ort? Gericht? Onkel Dago- 
berts Gluckszehne: ? 





[ Zur selben Zeitaufdem | 


f Oh! Ein Brötchen-S 
baum! Toll! 


m 
u ; ir — 
j ag nl ‘x 4 





"Ich will nichts zu trinken! Ich \ Y ( Aaah! Das ist Treibsänd! 


will zuruck zur 
’ Erde! _ 


| Schnell, Donald! Halt'dich an 
meinem Stock Ä 


Juchhu! Wu sınd hier im Schlaraffenland! 
Fantastisch! 
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Der teuflische Plan von Klaas Klever | 
nähert sich seiner Endphase... 


Das heißt, Dagobert Duck hat lebens- 
lang ein Änrecht auf dieses Ge- 
meindegrund- 
" stuck 


Wein! Nicht lebenslang, 
sondern nur solange er auf 
dieser Welt ist! 


f Dagobert Duck kann sehr lebendig sein und sich N | | 
| trotzdem nicht mehr auf dieser Erde | angeheuert, um meinen Onkel auf 
befinden! Und genau einen anderen Planeten zu 

das ıst der Fall! 


” Aha! Sie haben also eine Hexe 
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ich ver- . alles was ich Ihnen zu- WW | / ...sind 24 Stunden, um 
lange Ge- gestehen kann... ven Ihren Onkel zu 
| recntig® — 
| keit, Herı 
Richter! 


finden! 













Wenn Herr Duck bis dahin nicht 

erscheint, fallt das Grundstuck an 
die Gemeinde 
urück..._ 


A 
I, 


Die Gemeinde hat sämtliche 
Rechte an dem Gelände an 


mich abge- 





N ' Dann tritt Klaas Klever 
| also dıe rechtliche Nach- 
NA folge von Dagobert 


e* br & Duck an! 
vr ü } _ | 
' Und schon ge- 
ı hören die Taler- 
chen mir! 





Außerdem lehnt der Gerichtshof in 
Zukunft so komplizierte Fälle ab! 


YV Ob sıe das wirklich “ 


bring’ mei- | 
rer 
| nen Onkel r „schafft: 
zuruck ! 


Ich muß Gunrtel bitten 
| sönlich auf Ot 
festzuhalten! 









‚ Dagobert Duck per- 


Freuen Sıe sich nicht zu 
fruh! 
| Ich finde diesen Planeten 

Ot und 2 


r Hoffentlich haırer 
yr den Köder ge- 











Da bin ich! Ich bin sofort von zu Hause va Sie müssen mir unbedingt 
aufgebrochen, als ich Ihre helfen, ein Problem zu 


Nachricht bekam! lösen! Hören Sie zu! 





Wie aus einem al- 

\| ten Dokument ersicht-‘ 
lich, verliert Dagobert 

‚, Duck den Anspruch auf 
das Gelände, auf dem 
sein Geldspeicher 
steht, wenn er '. 


„„Dagobert Duck “ 
auf den Planeten Ot 
, verfrachtet haben, da- „4% 

mit er sozusagen ‚„ver-) 
| tragsbrüchig” wird! 


ee 





Daraufhin habe ıch ' 


dafür gesorgt, daß die 
* Stadt die Rechte an 
dem Grundstück an 


mich verkauft, wäh- 
rend Sie... 


Denn das Doku- 


' ment sichert ihm ja 
| nicht das Eigentum 
auf Lebenszeit, son- 


dern nur für die zei) 
die er hier auf dem 
Planeten Erde weilt! ! 
Haben wir uns ver- 
standen? 


Gur! Jetzt, da Ihnen mit dem Grund- 
stick auch der Gelespeicher gehört, 
können Sie mır endlich den 
Gluckszehner geben! 


„Außerdem hat Daisy versprochen, ihren 


Onkel innerhalb dıeser Frist wieder zur 
Iruckzubringen! 


“ Noch nicht! Wie ich schon sagte. gibt's 


da ein Problem! Es gilt eine Frist von 
Ä 24 Stunden ab- 
zuwarten! 


Hm . ıch weıß zwar nicht, wıe sie 
cdlas schaffen konnte, aber ich schau’ 
besser mal auf Ot nach, damit 
nichts passiert! 

T__ 


Schwarze Wolken, ihr Blitze alle! 
Fället hernieder, füllet 
die Halle! 





Steigen Sie auf! Von oben können wir sie | Huch! Aber bitte keine 
oo. achen! _ 5 Loopings! 





Die einzige Moglichkeit, auf Ot zuruck zu- 
kehren, war, mich von ihnen mitnehmen 
@ er u lassen! 


“ wer 


} Z 
9/4 
Ne 


r\ 





“ „einschließlich Orangensaft, der 
aus einem Geysir 
I)%__ sprudelt! 
En 





Genau das rıchtige für diesen \| 
Wıelfral! 





daß ich mich nicht in meine Talerchen 
stürzen kann, um ein Geldbad zu nehmen! 








Äber fur mich 
ı5t das 
_ sehlimmste 











EL 


Hallo! Wieso weınst [| Huch! Nanu, wer bist Eın Otride! 
du denn? | du denn? ; Wieso’? 





Gibt's noch mehr won Komm mit, du Da! Hier sind meine 
— deiner Sorte? i komischer | Freunde! 


Fremder! I 


Ich hab’ einen 
Freund mitge- 





Könnt ıhr denn auf diesem 
Planeten nichts anderes 
als spielen? 


Arbeiten bringt Geld, und Unnotig! Beı uns wächst 
| mıt Geld kann man einfach alles auf den 
sich alles | | Bäumen! Da, schau's 
| kaufen! | ' diran! ___- 





| IKomm zurück! Da drüben ist nur 
der Wald der Steine! Das ist doch 
| langweilig! | 






[| Pah! Ihr befindet euch noch in 
_ einem sehr primitiven Stadium! 








Oh! Die muß runtergefallen sein, weıl sıe \ | 
gerade reif war... wıe eın ganz J 
normaler Äpfel! 






Hası du gesehen” Hıer fallen Raus mit der Sprache! Habt ıhr 


einem dıe Steine auf 


hier einen Koanig? 









Also.äh . Die Krone, dıe mır aufs 
eigentlich N mir! Haupt gefallen ıst, ıst eın 
nicht i wi | I Wink des Schicksals! 

= \ Yon nun an bın ıch 
Dago |., König von Öt! 





Kuwera! Wır haben uns wohl Y Kein Wunder beı all den 
uberfressen! Leckerbissen! Pr; 


Entschuldigen Sie,‘ | I 
| I Fräulein! Das woll- macht doch 
nichts! 


=r ” — v . ; = = f * 
Schaut mal! Der Plane: | Konnten wir Ihren % Häuptling? 

ıst ja bewohnt! HauptIng _ 7 Wirhaben keı 

N sprechen? A nen Häuptling! 





© 
E+ 
ww 
„I 
kur] 
£ 
Bu 
_ 
z 
‚oo 
en 
han 
[ah 
OÖ 
5 
[#7 
je 
I 


Macht Platz fur unseren 


© 
& 
E 
OÖ 


Dagobert!r= 





nicht nur 50 aus, ich bin es 


a 
s 
= 
- 
ee 
En 
u 
so 
[ =) 
kun: 
LU 





du Blödmann! 


Ich seh 


auch, 


1 
N 
Em 
g 
ah} 
DO 
j 
Lin} 
E 
[57 
as 
| 
ce 
u 


“ Genauer gesagt: König Dagol.,und \ 


ıtzernden 





Do 
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eh! 
— 
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du bist mein Unter- 


|/ Keuch! uch! Die Auf- 
isyr gabe ist schwieriger, 
dachte! Wi h 


Ich! Du wärstfast | 
auf mich getreten! 








Vielleicht kann ich 
dir helfen? 


Ich vermute, daß du die anderen "Wg 
Fremden suchst! Nun, ich weiß, | ] 


wo sie hi T «X _ 





Quatsch nicht so viel! Zeig mir lieber den | / Ich sag‘ ihr besser nicht, wo 
Weg! Ich hab's nämlich daß ich in den Diensten 
ı | von Gundel steh’! 


Während Daisy also hinter Unki hereilt, voller Vertrauen, auf diese \Veise 
__ Onkel Dagobert zu finden 





2 
[ 
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* Endlich! Mir ist schon 
ganz schlecht! 


fF So! Hier irgendwo mussen sie 


_ stecken! 


OÖ glühende Lava! Was 
funkelt da wie tausend 





Auf der anderen Seite des Uff! Ich kann nicht 
wertvollen Berges . 


Schon besser! Das war ein 
Goldbad in letzter J 
Minute! A 


—-, | 
en VE. 


« | 
| —® LE er 
| | see 


ab =E- e Konig oder nicht, ich weıgere mich, | 
eat, 


- ef | noch mehr anzu i 
2: “ haufen! Teak 


I 
sh 
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Dann können Sie ja etwas von den 
Juwelen an Ihren liebsten Feind ab 
geben, order? 





Ruhe dıch \ i a/ Mir reicht es 


aus, re FT RG vorerst! 
Donald! ev 





Halt ihn 
zurück, 
Gundel! 


Klaas Klever!? Hab’ ich mir doch ge- \ 
dacht, daß Sie hinter all dem Ä 
stecken! ne 





[| Keine Ängst! Bin 
schon da! 





| Ein echtes 
Monster! 
Fa hi 





Euch werd’ ich 
_ helfen! 





Hihi! Es hat geklappt! Wir haben } 
den Geysir auf die Sekunde genau | 
berechnet! | 













Ihr Lausebengel! Ich verwandle 
euch in... 


Ich halte deine Hände willst du mich am Reden hindern? \ 
| fest, dann kannst du vie. Vielleicht mit einem Kne:- 
nicht zau- ; — bel? | 





7” Bäumchen, Bäum- ‚„„schüttle die Blätter, recke die 
Äste und fang 
die Gäste! 
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Da 
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Beeil dich, \ 
| Gundel! Tu 





7 Nur Mut! Die Ducks ww 
| sind ge- J 


Er e% 2 
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N I2 | ; 
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{ König Klaas von Ot! Das 
Ä klingt echt beein- 
druckend! 


Ich mach’ einen kurzen Erkun- ® 
dungsflug! Ich will sicher sein, daß 
es Daisy bisher nicht geschafft 
hat! 








| Du erklärst hier gar nichts! Und \ 


steh gefälligst auf! 


Kannst du mir vielleicht erklären, 





was hier vorgeht? 





(> 





Schnell, Daisy! Nimm den Besen 
und steig auf! 


_ Keine Ängst! Eın bißchen | 
| zaubern kann auc 





[yvoher kennst du eigent- Ich bin ihr Sklave! Leider! Aber jetzt, 
lich Gundel? da ich die Freiheit kennengelernt habe, 
will ich nicht mehr | 
zu ıhr zurück! 





Ich brauche Ver- 
stärkung! 





Har! Har! Wie ım 
Wilden Westen! 





Was passiert mit 
uns? - 


Hrn... der Transport ohne 
as entsprechende Spukschloß 
ist ganz schon schwie 


Keine Ängst! Ich hab euch blols 
ein biläichen verzau 









Sieht so aus, als sei 


der kitzlig! Ich 
probier's! Hihihi! | 


3 | { 
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Hör gut zu, Onkel Dagobert! Wir dürfen | 
keine Zeit verlieren! Klaas Klever wird mit 
Hilfe von Gundel.., 










Genau! Und ın einer Stunde habe ich\| | yon wegen! Noch ge-\f Schaudieh mal m.) 
Anrecht auf Ihr Gelände sam | härt alles mir! Dagobert! di 
Geldspeicher! —— | — — 

——m ER “3 Fi - 

/ 
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ar Diesmal entkommst du ' 
l „ _ mir nicht! | 






i 








Ira 


( Strategischer Rückzug, 


Wir denken nicht dran! Dort \ Du sagst >» 
gibt 's was viel Interessanteres! ' 


Die Juwelen laufen euch nicht davon! 
Die könnt ihr immer noch 
kassieren! J 


Gut, nicht vorher aufzu- 
tauchen, wie? 


Damit Sie und Gundel sich zu- 
erst bedienen, wie? 50 haben wir 
| nicht gewettet!, 


Ja! Die Leute benehmen sich 


ausgesprochen 
seltsam! 
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Name? 


Zuckende Blitze und N\ 
schwarze „’ 
Wolken... | 


( 


" 





IM 7 A 
„a Ve 





Vielleicht... 


Die Treppe rauf, daß du mir nicht 
| folgen kannst! 





Nein, so hieß der Spruch nicht! Y | 








„alle! Fallet hernieder, 
füllet die Halle! ,‚ 





ar h 


% 





7 ln Meinen Geldspeiche; \ 
I} Po#3 bekommt ihr nie: t 
u LE mals! } 
— r ei : 
/ " | a 


1 


A) Mn pr 
ee 


Armer alter Dagobert! 
Deine beste Zeit ist nun 


muß schleunigst hier ver- 
mal vorbei! 


schwinden! 


Der ist erledigt! Das haben‘ | Komisch! Sie ist ver- 
wir gut gemacht, 4 schwunden, ahne sich 
Gundel! u zu verabschieden! _/, 





Wo gehst Ich will Unkıi ins | Wie? Du bedankst dich 
_ duhin? Freie | nicht einmal? 2 
ee. u lassen! 7 MM: Mi; 


Ohl Auf der Erde kannst du 
wohl nicht sprechen? 





Wir gehen zum Geldspeicher! 
| | Vielleicht erlaubt dir Klaas 
Klever, was _ 
mitzuneh- 


\/ Aber, aber! Du 
l wirst doch nicht 
In aufgeben! 






Guten Tag, Herr Direktor! Hat- Spaziergang? Immerhin war ich 
ten Sie einen schonen Spa E 
ziergang? 


fast zwei Tage 


' Aber... Sie irren, Herr Direktor! 
Sie waren nur wenige Stun- 
den außer Haus! 





Offensichtlich vergeht auf dem \ Aber... dann sind noch keine 
Planeten Ot die Zeit schneller als / 24 Stunden 


hier auf der | vorbei? | 


Ah, ich kann's kaum erwarten, \ | 
meinen neuen Wohnsitz in Be- 
schlag zu 





| Klaas Klever h 
aber beeilt! 


Er geht in den 
Geldspeicher! 


nald, nehmen Sie | | Hini! Es war sein eigener 
doch Platz! Wunsch, mir als Butler zu 





ı f ...um in der Nähe seiner Talerchen Wie? Die Zeitung ist von 
_ bleiben zu können! - gestern! re 


? Tia, Ihr mieser Plan ist 
damit gescheitert! Und I 


Nein! Sie ist ) 
a] von heute! 


f. verschwinden Sie aus meinem G 
a, augenblicklich 
Ba © 





4 Nanu! Was macht 
Micky denn hier auf 
einem Elefanten, 
mitten im Dschungel | 

Ba und fern der Heimat? 





Alles begann in Entenhausen Oh, das ıst doch Sandokan! 
Meine Lieblingssendung! 


> Na ia, damals war das Leben 
Mich besiegt | noch irgendwie... 


Ihr nicht! 


.„.spannender ...gahn ...abenteuer- 
licher... und... gähn... 





Und so r Huch! Wo { Endlich seid Ihr aufgewacht, 


bin ich? Wo u FI Sahib! 
reiten wır denn 1% ws i 


I Noch ein bißchen Geduld! Es ıst nıcht Wır sind 
mehr weıt! = gleich da! 










alore, Sahib! Da sind | 
wir schon! f 





BA N: 2 Th a. find. 
Bun — = a. 





Willkommen, \ 
Fremder! _# 


| Steigt doch b: e um 
5 auf meinen Ele nten! 


Sıe wurden für eine gefährliche f; ;ssıon 
ausersehen! 


Ich erkläre es Euch 
auf dem Weg zum Palast! 


So will es die Überlieferung! L 

Aufgabe kann nur von jemandem 
gelost werden, 
der aus einem 





Ä | Ich bırn zu allem Ich wußte, ” Um was handelt es sich denn? 
bereit, Hoheit! |Sie würden ein.) | 
Di willigen! 





f Seit Monaten hat es nicht 
mehr geregnet, und die 
Felder ver- 
dorren! _, 


Und das alles, weil unser weißer * 
Elefant 
verschwunden 
ist! 





Wann kommt unser 79 | u) Zum Frühlings- 
Elefant endlıch wieder IR fest! Ihr werdet 
Majestät? ' uw I. io] sehen! 


/ Leider bın ich mir gar nıcht sicher! 
i Aber ich muß sie doch 
irgendwie be- T 


Das ist mein 
Palast, Sahib! 


" E 
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Er fi 
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5 4 | 
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I = BEE 
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Wenn wir den Elefanten nicht wiederfinden, 
habe ich mein Wort gebrochen... 


Mein Schicksal liegt in Eurer Hand, 
junger Mann! 


Ihr könnt auf 
mich zahlen, 


| Ich finde d Wart's nur ab, u Wo warer, Kommt! Ich zeige 
weißen Elefan- Fremder! Hähähä! bevor er ver- es Euch! 
— Han (dl schwand? Mar 
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Das hier war sein 
Gehege! 


Er bekam nur die saftigsten Knollen | / 
zu fressen und nur das klarste MR. sein Lager war stets 
Wasser zu 4 Er | frisch bereitet! Ich ver- 
trinken! Ä / je” \ „x stehe nicht, warum 


| Artgenossen nicht 
widerstehen! 





Meın Vetter Bajsandg, Ministerpräsident 
von Kangalore und mein 
Thronfolger! 


Oh, Thronfolger hoffentlich erst 
in vielen Jahren, mein Herr! 


Das Gehege ist Tag und \ | | Außerdem... ein weißer Ele- 
Nacht be- Ä | | fant erregt überall großes 
wacht! | | f Aufsehen! 


Hm... das 
stimmt! 
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Nein, niemand! Und eines Morgens ent- |] 
deckte man, daß das Gehege leer war! 


4 Hat ihn denn 
nıemand ge- 










| Jess gen«“ rieht mat? an den Elefanten! 






ich bin tat- 
sachlich 


Danke, Maje- 


stät! | 
In We | 
wi ” z R 
N 


ge 














| 


"S,cky findet keine Ruhe... 





Ich werde mir sein Ge- 
hege mal näher ” 
ansehen! 


Zu 








wie kann ein so qut be- 
wachter Elefant 
urbemerkt ver- 2 
schwinden? 
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Wielleicht hat deı 
Mann da etwas 
gesehen? 


Habt Ihr gesehen, | 
| wie der weiße Elefant \y 
entfich? 


f Ich weiß nicht! Man sıeht sie nicht oft 


ın dieser 
Gegend! 


| Aber ich habe ein paar Thugs 


hier gesehen... 


- _ “ 
Thugs? Was 
wollten die 

wohl hier? 





Glaubt ihm nicht, Sahib! Der Arme 
ist wirr im Geist! 








Ich kann Euch alles über den weißen \ 
Elefanten erzählen! a 








RR 
er 


Ich bin nämlich \ 


sein Wär- 


Seht Ihr?’ Absolut 
uninteressant! 








Il re a N — eh I | 
= ’ I FF r 2, 
WA, TREUE 






j 


War der Elefant\f Sicher, Sahib! Wie Hm! Der Ring 
auch vor seinem ubrigens jeden Abend, scheint intakt 


Verschwinden ohne Ausnahme! _ zu sein! 
hier angekettet? / — 


N Hm! Scheint N | 
1 nicht überzeugt | 


Wozu man wohl dıe graue Farbe da 


Sieht nıcht so aus, als 
gebraucht hat? 


hätte man dıe Mauern 


| neu gestrichen! : 
. neu ges B 
. En | 











Ah... gewils 


Durft h -} 
urfte ich Euch Sahib! 


noch eine Frage 
stellen? 


wirklich nichts 
Interessantes! 











” F; = I j = 
Wo leben denn \ f ns ae Bee oz hier 
die Thugs? \ aben sie sıch noch nıe 
blicken lassen! 





Ich muß meinem Herrn 
berichten! 
u; — 


Der Typ ist mır | Vielen Dank 
zu neugierig! für alles! 





— 





| Der Naseweis hat mir eine Wv Den knöpfen 

| Menge Fragen gestellt und wir uns 
N sich auch nach den Thugs .A_ 
erkundigt! 


rot 
Fi 
aD NT 
r i 


r u \/ Dann nehmt Euch 
Und mir die Berge 


Was habt Ihr J/ Ersteinmal das = ansehen! 
r Gelände erkun- 


vor den Thugs in | 


Bis bald, 4 ( Elefanten 
Freunde! „, F P” zurück! 





Du mußt vor ihm \ 1 Gewiß, mein ET 
| 1! | 
da sein, N Hähä! Den werden wir 


schon reinlegen! 
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eh De r | ' N »; Na. 
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. Ab jetzt muß ich beson- 


ders vorsichtig sein! | 
NY ee 
u 1 


AM 





Ach, das sind nur Affen! | 
Puh, so ein Gluck! 


Nichts wie weg hier, alter 
Freund! 





Ä Halt! Brrr... Wo willst du 


Japs! Gurgel! Spotz! 13 FT Hilfe! Ein 
Ein EBENE! Fluß! F & DE IK a Wasserfalll 4 


cz R u 
3 Aal | Im N IN! m: Zr 


M hl „u N ‚ıW 








Danke, Freunde! Ihr habt mir 
das Leben gerettet! + 





Ergreift ihn! Er darf 
nicht entkommen! ' 


Wo ka nn er 
nur 
stecken? 7 


Dann lieber noch 
die wilden 


No bringt ihr W Das wirst du schon 
mich hin? } noch erfahren! 

















Nach stunden- 
langem Marsch., 










der Göttin! 


Huch! Wo sind wir? £ > e n. Fi 5 
— Fi Fo wer - 
Am Tempel  ; P \n 


uredde 
ER hr 
ea 


Lauf schon, Frem: 
der! L> 





Oh, da ist also der 
weiße Elefant ge- 
landet! 


re 


et | vi M 63 
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/ Hier istider Fremde, Wr } | i ae bist du es, der den weißen 
Asiaetä I / | erTanten rau- 
| Majestät! ' Zn | ben will? y Nun, 
r eigentlich 
nn \ gehört... ' 





Das ist der heilige Elefant f Für deine bösen Absichten wirst du \ 
der Göttin! | 2 


die Strafe der Göttin 
erleiden! 





















Übrigens, wer hat \/ 
euch über mein 
Kommen in- 
formiert? 







Das gehtdich ' 
nichts an! 


| Gestatten! Mi Major Ihomp- | | Gut! Dann bin ich \Y Was? 


Micky ' son! Ange- nicht so allein ım Krokodile? 
Kleist Bauch der Kroko- & "u 


IE 


Bird 
UT 
MET 
SZ 


/ Gewiß doch! Das ıst es, was Sie 
unter der ‚Strafe der 
Göttin" ver- 
stehen! 
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Wenige Minuten 


wir sıcher? 
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Inder Tat! 


Die haben 
Sieht ganz so aus! 


eu echt Hunger! 


“N 
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He 
uf 
und j ne 
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Der Wasserspiegel 
steigt langsam... 


...aber sicher, bis euch 
u die Krokodile erreichen 
R können! Hähä! 





j F Ja, wirmüssen Y Gute Idee, 
Jetzt können wır | uns doch irgend- junger Mann! / 
uns ans Werk Ä | wie befreien! 


Geben Sie mir mit den 
Füßen einen Stoß! 


Y 5 
4 Gut! Ich 
versuch’s! 





F Pr z j er | — 
Eine Minute späteı | A Bravo, junger Mann! X 


Sie möchte ich ın mei 
| nem Regiment haben! | 


j Ich ver- 
such’, das 
Seil mit den - 
Zähnen zu |! 





Puh! Das ıst etwas ge- 
fährlicher! | 
— “ 









Danke, Freund! Ein 


| nf | a er. Y 
2 | NY» 
r : " in A 
ve f y 
Tascherımesser ist 


| f Gut so! AIDA Panic 
Hepp! LT = 
| - Val N jetzt genau das 4 





An.. ıch fürchte, 
Eile tut not... 
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vn f Fr Ri Er f E EH 
j ee Be 
i Le Phi 


eund! j 


_Uff! Ich hätte keinen Penny | u. Jetzt mlesen wir einen W 
mehr für unser Leben !/ Ausgang Far 















Genau wie fur uns Schnell, 


gemacht! 


Schauen Sie 
mal! Da oben \ 
ist eine 
Öffnung! 





" Und wie 
weiter? 


“ Wir nehmen | 4 Achtung, 
u. dasSeilll , = » Herr Maus! 
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Ich kann nicht 
bremsen! 
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Wenn das kein { PDaskann man Da! Sie haben die Pferde ge- 
Glück ist! — sagen! — : nommen! 


hon, wie! Wozu | F Gute Idee, 
aben wir das Seil? " Herr Maus! 
| 





besten reiten wir } 


Am be 
| zu meinem Regi- 
ment! 





Major! Sie sind Ja, und das hab’ ich diesem 
gerettet! | jungen Mann zu verdanken! 


N 7 
h u Er Fa 5% 
. De ” u, “ en 





Aber der Rest der Patrouille ist noch Wir waren auf einem Erkundungsritt, als ” 
ın den Händen der : Bi 


ıch mit zweien meiner Männer gefangen: 
genommen wurde! 


 — 









Ich war auf der Suche | | __Mickyberichtet.. | f 


nach dem weißen Elefan- 7 


| ese Thugs haben eine 
an ee Fe \ Lektion verdient! 





Und so, ın jener j Das ist der unterirdi- | 
sche Tempel! 


Es sind nur 
wenig Wachen 4 
aufgestellt! 


air 


u an NT 
HN 


he a —— 


Die andern 
sind sicher & wenn wir den Ausgang 
im Tempel! blockieren! 





Dieser Felsblock ist wie geschaffen | Den lassen wir ganz | 
dazu, um den Ausgang zu gezielt herunter- 
verschließen! 
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a 7 | m | 


Passen Sie 


ad # j ' 
Wir gehen vor! Sıe # Gut. Herr 
| warten hier auf unser Maus! 
IM Sıgnal! a u 





fen keinen Lärm sr -r 
machen! we 





Strengen Sie sich an, es darf nichts 
— schiefgehen! Tr 

Ich gebe mein } 
u Bestes, Major! 
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| Wenn ich den er- 


uns 


der 


1 
E 
ui 
=] 
un 


wische, 
diesen Streich 
1 gespielt hat... 








Aus heiterem Himmel! 
Hähähäl 











u F | 2 1 
ee ie ü 


Zu quier Letzt... | 


Verflixt! Wo sınd meine 
Männer? 





Bereits 
unten, großer 
_ Meister! 


| Und sa, wenig spater... - Sol Damit wären sie unschäd- 
7 TwT; lich gemacht! 


Da ist auch Ihr 


Ki 
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| Aber... das ist ja 
graue 
Farbe! 


Der Maharadscha dachte, deı 
Elefant seı ausger issen, . 
aber dem war nicht 


4 Aue 


AS ZN 


ICH 
= \ ® 
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Er wurde entführt! Die 
Schurken haben ihn grau 
angernaält, da ein weißer Ele- 
fant zu auffällig gewesen wäre, 
und ihn einfach wegge- 

a führt! ; 


Da fällt mir ein, daß ich im Stall 
einen Kübel mit grauer Farbe 


Br 5» > 


> = 


= - To ar 
ZamNR 


Wer kann dass | 
gewesen | 


Sicher jemand, der im Palası 
des Maharadschas zu 
finden ist! 


Das ist ein Kom- 
plott gegen den 
Maharad- 
scha! 


um der Thronbe- 
steigung des 
neuen Maha- 


Zus: 


V 





/ Heute ist das Frühlings- | 


„„nicht zurückgekehrt ist, wie ich ver- 
sprochen hatte 


- h verzichte ich au 
l | r 
N 
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f „! 73 i N 
Herr Maus! LA | Von wegen! Ich bin der 
ET IT EZ 


neue Maharadscha! 


IX Wachen! Nehmt diesen Fremden fest! 
Auf der Stelle! 
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Zuvor müßt ihr mir 
i Fragen 
beantworten! 


eın paar 





Ja, ich gestehe alles! Ich habe den Elefanten grau angemält 
und den Thugs ausgeliefert! 









Wenig später... 


Ich wollte den ...selbst den Y Aber dank Micky 
I Maharadscha zum Thron besteigen! / Maus ist esschief- , 
| r Rücktritt zwin- e gegangen! 


gen und... 








Ich bitte Euch! Für 
hi mich war es ein 
ich Luch spannendes 
Abenteuer! 


Schaut! Da ziehen 
schwarze Wolken = 


nur danken, 





Juchhu! Der weilte Elefant ha 
uns den Regen gebracht! 
Bi N 
Ar RE 


Ich klopf’ jetzt 
schon seit zwei 
nr Minuten! 





' Gräfin, ich liebe es nun mal, 


m 


| Se. yo 


Bei deinem Konto- 
stand kan nst du 
dir 


Ar 


Nun, äh... wissen Sie, verehrte 


exklusive Kleidung zu tragen 
und rassige Sportwagen zu 





Ach, ihr seid’s! Daisy ist doch bei 
varı Snobs zum Tee eingeladen, und 
ich soll sie begleiten! Da übe ich 
schon mal ein 

t bißchen! 


Ich bin gerade dabei, mich 
17 zu bilden! 


geht, seid ihr immer 
sehr BEETINABCEN 


Wenn sıe nur nıcht 


immer diesen Drang nach oben 


kommt ıhr 
nicht mit? 


hätte! 


Das fehlte uns noch! 


Außerdem müssen 
wir ım Wölker- 
kundemuseum 

ı archäologische 

‚ Fundstücke 

katalogisieren!; 


Oje! Daisy ist 
wie immer u a 
lich! 





Sind Sie Herr Donald | Inder Tat! Und 
- m wer sınd Sie? 


Außerdem verbitte 
er _/ schonen ıch mir Ihre plump- 
sie mich 
mit Ihren 
Scherzen! 


7 
Gestatten, Triefnas! 
Dein ganz persönlich 


Ich schlage vor, wir gewöhnen ‚wassolldas heißen? 
uns aneinander! Ich werde nämlich A Ich will keinen Schnupfen 
eine Weile bei dir ' ha... __ Ä 
bleiben! 





Aber jetzt hast du „aaa... | Pah! Ich hab’ eın || 
tschücha! | gutes Mittell | 










% 









So! Jetzt geht's mir gleich wieder 


| ü 
JuR: Rhinoschnupfal! Ja, ja, 
| das kenn’ ich! 71] 


Dazu hab’ ich das 
Gegenmittel! 








- 
Meın Mittel | ttelnicht 
macht deıns ] | hätte, bekäm’ ich jetzt den Schnupfen! 


nämlich völlig 7 A Aber das kann ich mir in meinem 


wirkungslos! .- Beruf nicht leisten! 






Natürlich nicht! Wie 
gesagt, ich bin dein gan? 
persönlicher 
chnupfen! 


Er _ St Das muß Daisy sein! Jetzt 


wird sie auch noch ange- 
steckt! 










ö Tr 











2 - | = 
Ich kann dich leider Y So was hab’ Wegen Triefnas Eine Triefnase ıst 
nicht begleiten, "ich mir schon __ hier, er... noch lange kein Grund, 


ıch bin stark | gedacht! mir een en 
„_erkälter! Ä Unsinn aufzutischen 


Unverfrorenheit! 












Ich hab’ vorsichtshalber meine | Husten. Schnupfen Er 
Hausapotheke mitgebracht! Du hast | Katarrh verschwinden flugs 
keine Chance! | mit Rhinoparrh! Also runter 
damit, und du bist wieder 
fit! 
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Haa... \f Ich wußte es 
tschi! doch! Triefnas hat 
das Gegenmittel 
genommen! 


Und laß gefälligst die \ Schnürf! 


Tricks! Wir gehen zu 
"77 den van Snobs, 
ı unddamit » 


Und hör mır deiner bloden Triefnase 
auf! Du weıßt genau, wieviel mir daran 
legt, in che High-Society aufgenommen 
zu werden! 
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Herrschaften 
erwarten 
uns! 





Der da bleibt aber 
draußen, ja? 













f Folgen Sie mir J 
bitte! 





_ Für mich hat der nicht alle Tassen 
_ im Schrank! — 








* Daisy! Zauber. 
haft sehen Sie 


Überlassen wir dıe Damen ihrer 

uber Mo Darf ich Ihnen ü Ich blättere oft 

ans ale} Fe | stundenlang ın 
Katalogen! 


Hier habe ıch eın paar beson- 
ders seltene Stucke! | 


a5 och nıcht wahr 
sein! Tausende von Talern 
in den Flammen! Arrgh! ] 


Achtung! Meine | 
wertvollen _/ 





Aber... wir haben unseren 
Tee doch noch gar nicht 
genommen! 


A ; i ® 
ee, Te 
Die Herrschaften Sm _ IT a 22 
wünschen, daß ich \ Se 


Ihnen den Tee hier _ 
draußen serviere. Neh- ' 2 
men Sie Sahne oder | Augenblick! Hektor möchte 


Auweial Platz, Hektor! 
Platz! Keuch! Oje! 
— Ojel 





ı Ein Glück! Er hat Y Das war die größte Nein, mein ganz 


Demütigung meines ersönlicher 
Lebens! Und du bist uhr 
\ schuld! 







uf Nun, äh... dıe Zu- 


stellung haben Sıe schon mal ge- I; 
ı» Di 











| Der Herr bezahlt 
| selbst! spart! Sagen wır 50 Taler, 
1 | 


und cıe Sache geht 


| 
«iar? NEITEN” 





Va | 
{ : 






Du nervst mich langsam! 
Warum verschwindest du 
nıcht endlich! 












Be Kınder, ıch brauch’ 
eure Hilfe! 


Achtung! Die 
Wase! Nicht! 


\Y Weine Aufgabe 
/ ıst,dir auf Schriti 
und Tritt zu folgen! 


Am besten, ıch frag’ dıe 
Kınder um Rat! Wielleicht 
steht ın ıhrem schlauen Hand- 
buch was uber Triefnas, 
wer weiß! 





/ Me. mır tun lang- 
sam die Fuße 


—— 
Die Teile sınd sehr 
e] 


_ empfindlich! 





kaum bist du in der | 
„ Nähe, schon.. 


7 — z u a 
Y Uber tausend 
j Jahre ist diese „{ leid, Kinder !% 
= fr Vase alt, und NN J 


R Der einzige Rat, den wir dir geben 
können, ist, hier zu verschwinden! Du 
benimmst dich wie eın Elefant ım 
Porzellan- _ 
laden! _Ä 


AM » P- 
em! vr 
5 


f Mit dir hab’ ich ein Hühn-\g 
chen zu rupfen, du Blöd- 
mann, du! | 











Reden Sie 


Aber, neın! Ich... ah, 
mit mir? 


meıne den da! 







“du? Nur du SR 
f Ju 
kannst michy 







“Oh, mein über- 
aus geliebten 
Vetter Gustav! 

Sıeht etwas 
bekummert 












Merkwürdig ' Ich 
hab’ noch nichts 
gefunden! 
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“oder fast immer! 
Seufz! Heute zwar 
noch nicht, 


He, Gustav! Du sıehst * Wie? Ah... nein, 
ganz so aus, als hätte nein! Ich hab’ 
dich deine Glucks- doch Immer 
göttin heute | 
verlassen! 






| Eins... zwei... ) Zehn Millionen Taler für zehn Tank-| 
Ye schiffe mit Rohöl! | 
Scheint mır ein gutes | 


IN Geschäft zu seın! 


A, N Zumindest für Sie, 
. 1 — 


Ist es auch! Aber 
immer traurig, mıch von meinen ge- 
lebten Talerchen trennen zu müssen Ä 
Schluck ! 


50, das ıst der 
Rest! 


















schließen Sie die Tür! | l N 
Es zieht! = 


BE 
Fe 
Bar 








Nein! Ein 
Tausendtaler- 
schein! 


Pah! 


E B 
immer fen 















Er stammt von In Ordnung! Das wäre das erste Mal, 

/ Ihrem Stoß, also “ Reden wir daß Gustav kein Gluck _ 

brauche ich ihn nıcht mehr hätte! Hehehe! 
Ihnen nicht zu davon! Ä 


ersetzen, jä’ 





/ Komm zu Donald! Wenn ich 
reich bin, kann ich lässig mit 
eınem Schnupfen hr a 


leben! 






Japs! Ein... 
Tausendtaler- 
schein! 















’ Das ist das erste Mal, daß 
ich um diese Uhrzeit mit 
leerer Brieftasche da- 
stehe! Seufz! 


Haaa...tschiiiiee! 


Na also! Mein ." f Jetzt trag’ ich auch noch zu seinem 
Glück hatte nur Verspätung! ' \ Glück bei! Und wer verdank" ich 
: " das? 





Du stınkst mir! Da! 


|; 
Hast du vergessen, daß | 
ich kör perlos bın! ? 





Bitte etwas mehr Ruhe! Ich \ p Ich bın gerade da- 
muß mich konzentrieren! /]| | bei, meine neueste 
Erfindung zu- 
sammenzubauen! 


Ich habe ein großes Problem, Y Später... bitte 


und Sie... tören Sıe mich fi 
; nicht! - 
[1 10 x 1 2 5 e 
Fa j 





Ich helfe Ihnen, sobald ich hier 
fertig bin! Ich habe nämlich eine sensa- 
tionelle Erfindung gemacht! Sie wird 
mich mit einem Schlag Pr 


berühmt machen! 


Sieh mal an! Ich bin also Bei diesen winzigen Bauteil- 
nicht der einzige, der dich as: / | chen muß ich unheimlich 

aufpassen, daß mir keins ver- 

lorengeht! 












re Ze = 
Nicht! Das ist der Windwerstärker! Er ver- } 
wandelt die kleinste Brise in einen Taifun! 


Nein! Bitte nicht niesen! Sonst 
fliegen meıne Nikropro zessoren 
cdavon! 


Ha...ba... ıch ver- 
such's... haaa... 





IN 























TEE 
No 









“ar, 


f Seıt Monaten habe ıch an 
clieser Erfindung herumgetuftelt 
' Und jetzt? 
| _ Ä 





Ah, dann haben Sie jetzt \ 
vielleicht Zeit für mein 
kleines Problem, 


Das isteinguter alter Dam pf- 


hammer-Roboter! = 
= = 


a Er „a J % 
N K Ächz! Japs!)/ So, und \ 
+ : jetzt zurück 


Wissen Sie, ein Typnamens Trief 
nas... sagen Sie, hören Sie mir über- 
haupt zu? Was bauen Sie? . 


Er läuft genau 30 Minuten! Aber | 


das reicht, um Sie mir für heute 
1 vom Hals zu schaffen! 


. zu meiner Er- 
findung! 





BEEEEm: = — / Oje! Keuch! 


Dreißin Minuten 1 a Ds # Keuch! Schnauf! Ich bın 
y Endlıch ist es über Ft total erledigt! 50 ein | 


Streßjob! 


später... „ standen! 


Y Warum läßt Ich habe es in 5 
du mich nicht | diesem Beruf nur 
in Ruhe? ’ deshalb so weit ge- 
! bracht, weıl ıch sehr 
\_ pflichtbewußt bin! 


Hallo, Onkelchen! 
Wie geht's, wie steht’s? 
Ist deine Antidiebstahl- 

sıcherung in Form? 





dıcht auf den Mit wern 
Fersen! redet er’ 


{/ He! Du aktivierst ja die Antıdıeb- 
stahlsıcherung! 


j Eın elek- u 
tronisches Auge!\ “4 \ 
Dem entgeht 
nichts! Hihil 


ıche Aufgaben er- 
ordern ebensolche 
Lösungen... umpf! 


— 
NK? 
RL a €. 





f Keine Angst! \ 
Das war beı weitem 
noch nıcht alles! Es gehi 
gleıch weiter... 


Weich grauenhaftes 
Erlebnis! Japs! 


Das war echt er- f/ Pflichtbewußtsein schon 
frıschend, was? Noch und gut, aber meine Ge- 


"ne Runde? ' j sundheit ist mir wichtiger... 


murmel... 
brummel. 





Ahahahahaha! 


Du bist dır wohl nıcht im klaren 
darüber, daß du durch das Einschalten / 
der Äntidiebstahlsicherung Unmen-, 


gen an Strom verbraucht hast! Bei 
den heutigen Strompreisen kostet 
mich das ein Vermögen, und du 
grinst dämlich! 


F Undtausend W  Hmpf! Ich 
Dank, geliebtes verbitte mir diese 


Vertraulich- 
1 
Onkelchen keiten! 


Was fallt dır eigentlich 
ein, auch noch blode 
zu lachen! 


Keine Angst! Hier sınd 20 
Taler! Das war mir der Spaß 
wert! Hihihi! 


Schnunfenmensten Das hast cu 


gut gemacht, Donald! Ich 
bın stolz 
| 





f So! Endlich kann ich mich Wer kann 
wieder den angenehmen { ı 
1 Seiten des Lebens 7 
widmen! 


dein ganz persönlicher Kopf- 
schmerz! 


Ich bin natürlich körperlos, und nur du kannst 
mich sehen und.. 





Was? Auf der Sonne? Bei der 
Helligkeit und Hitze? 


P eigentlich schon mal 
Astronauten auf der 
Sonne gelanderı? M 








. 


Br 











i Der Kolumbustalter 

2 Halla, hier Micky 

3 Onkel 5 Mlilkonan 
4 Donald, a de 


B Donald dic nicht auf 
9 Micky ist der Größte 


. 10 Mit Onkel Dagobert auf 
Wehreise 
N nen 


und Goofy 
13 May in la 


sucht Streit 


h 15 Abmuer mi Micky 
nd Goofy 
f 16 Donald In 1000 und 
einer Nacht 
: u Ana Arimplsauie 


nschlagbar 


j ı9 Pech für die Panzerknacker 
20 Onkel sieht rot 
. 21 7:0f0r Onkel Dagaberi 


22 Donald auf pr Ber Fahrt 


Danahd 
25 Tick, T end Track 
raumen auf 
26 One DRG] SOHN s allein 


- 27 Donald der G 
j BE 


30 Hier geht’s rund 
31 Unverhofft kommi 
32 Donald im 


Gilck 
. 33 Ein Milllardar hat's schwer 


52 Mic Immer auf Achse 
53 „ dar Milllarden- 


a8 
54 Micky, der Metsterdetektiw 


, 55 Dagoberl macht Geschichlen 


56 Achtung — fertig — los! 
57 Phaniomdas Phaniomime 
Donald, der Held des Tages 


58 
. 59 Frisch erzählt ist halb 


. 60 Ponakt ohne Furcht und Tadel 
. 61 Ohne Donald gaht es nicht 


. 62 Micky auf Ges erjagd 
. 63 MIcht, Der rasenıa Aatarter 





. 123 Onkel 
. 124 Wettlauf Ins 


75 Ferken mit Phantomias 
& ae Ein Fall ee OR 
. TT Gestatten, mein ist 
Duck! 


. 78 mn Dagoberi gibt sich 


?9 Dagobert Duck auf Taler-Satarl 


E ne EN 


i di im Rampenlicht 
. 82 Donald vor! Moch ein Tor! 
83 Phantomlas 


bittet zum Tanz 


im Geld 
. 100 Ein Fast tür Donald 
. 101 Dicke Luft Im Hause Duck 
. 102 Du bist ein As, Phartormlas! 
18 Da nannte 
. 105 Ich bin die Nummer eins 
. 106 Donald, der Tausendsassa 
- 107 Wer zuletzt lacht. 
, 108 Donald si im Bike 
,‚ 109 Das Lied der Prärie 
‚110 Dan art nal 
„111 auf 
. 112 Mau Pauken und Trompeten 
. 113 Manege Irel für Donald Duck! 
„114 a De sen, 


35 3505 
Et sFr 
5 
5 


.121 Adern seina Freunde 
. 122 Qusrteldeln übe 


Stock und Stein. 


ur Disneys 
a Lustige 
5 Taschenbuch- 












el 1 Freaks pl sensor 
.'T Donald, Pachwoge 

er 2 Die Ducks auf Abwegen 

r. 1 Goldragen bringt Segen 
Hr, 129 Einer spielt falsch! 

Hr. 1: Fieber 

Hr. 131 Her Glückwunsch, 


Micky! 
Nr. 132 Im Reich der Siarns 
Nr. 133 Die neue Eiszel 
Nr. 134 Traum oder Wirklichkeit? 
Nr. 135 Donald Im Pech 
Nr. 136 Helbes Gold 
Hr. 137 Das güldenea FaB 
Nr. 138 Donald — ganz locker 


Welche Bände fehlen dir noch In 

deiner Sammlung? Sämtliche 
Lustige Taschenbücher gibt es im 
Buch- und Zeitschrifien 


Sollte der eine oder andere 
Band wider Erwarten nicht vor- 
rätig sein, bitte direkt bestellen 
bei: 

Ehapa Verlag GmbH, 

Postfach 10 12 45, 7000 Stutt- 
gart 10. Lieferung erfolgt per 
Nachnahme. 


Nr. 139 - Voll — 
In Fahrt — erscheint 
am 26. September 1989 


en hohes C Emm 


Bist Du ein az 


Einfach die roten Zahlen neben den angekreuzten ans zusammenzählen. Das Ergebnis mit den 
gahlen der Skala unten vergleichen, und Du weißt, On was für ein Typ Du bist. 











Antwort zul: 
g — Auf einem Pfahl zu 
sitzen scheint echt 
ae gr machen. Bin 


a achte 488 
Stunden darauf. 


Antwort US: y 
8 - Unsere Schwächen 
sind heiße Scheiben. 
Hamburger machen 
diok und Schule ist 
einfach out. 


Auflösung: 

18 - 17 Punkte: Aufwachen — komm zu hohes C! Da geht die 
Post ab! 

16 - 18 Punkte: Du bist in Form. hohes 0 macht aus Dir einen 
echten Überflieger! 

18 - 21 Punkte: Das war große Klasse! Jetzt nur nicht aus- 
flippen! Trink hohes 0, und Du behältst 
Dein Format. 


hohes C für jede Gelegenheit. 


Reich an natürlichem Vitamin 0. 
So wichtig wie das tägliche Brot. 





